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Erscheinungszeit :

O

Nr . 36 . v Samstag/Sonntag , 12 . /13 . Februar 1938 86 . Jahrgang .

Höllenmaschine an Bord

i

Mathematischer Zweig ,

*

6 Ausgaben
Unterhaltungsbeilage .

Wöchentlich
mit einer täglichen

Dre , Oberstufe ist nicht gegabelt .
Pflichtsprachen : Englisch , Latein .

II . Oberschule für Mädchen :
1 . , Grundständig , mit den Klaffen I bis VIII .
Die Oberstufe hat zwei Formen :
• ) bauswirtschaftliche Form ,

s : ’•— — — Mathematik ,
/ in einer n Fremdsprache .

Aufbauform mit den Klaffen NI bis vm ( Aufbau -

Ein MlMmeter Höh - der 22 Milliineler breiten Spalte tm SlnzetgenteU Grund .
bn 80 ^WEter breiten Spalte tm TertteU 60 Rpf ., ionst laut

^
Preisliste Sir . s

8üt b,e Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen— Schluß der Anzeigen . Annahnie SV- Uhr vormittag »Größere Anzeigen muffen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage ausgegeben werden .

- , U
- M - prachl
Mzu kom
/ ) in Natu

E. Schelleuberglche Sosintchdriulerel , blatt . Haas '
Fernsprecher ^ ammel .Nr 59631 Drahtanschrift - Tagblatt Wiesbaden .Posticheatonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Werktäglich nachmittags .
Geschäftszeit : 0 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonn - n . Feiertags

Berliner Büro : Berlin -Wiltnersdort .

Kommunistischer Anschlag auf ein polnisches Motorschiff .
121 Febr ( Letzte Funkmeldung .) Auf dem Zwi -

S “ und Nordamerika verkehrenden polnischen
SSÄtfÄL *

*
“ ? e der letzten Fahrt von New

2
" r.‘. .

' ° ch Gdingen durch d,e besondere Aufmerksamkeit der
Schtffsleitung cm groges Unheil verhütet . Mitten auf dem

* 1 ■ entdeckte man tm Maschinenraum und in der
lenmaschine , die n -?ch kurz vor

„
" ,EkdU>slonunschadltchgemacht werden konnten . Daraufhin

^
Sch ' fs gründlich durchsucht . Weitere Sprengkörper

5 " ^ ®" nicht mehr gefunden . Unter dem Schifsspersonal wur -
,

" Ankere Serba ft ngi . n vorgenommen . Als die
„ Blttorq in Edingen einbef , kam ein starkes Aufgebot der

benachrichtigten Hafenpolizei au Bord ? das die” eebn ' teteu tu das Gefängnis nach Neustadt brachte .
. . .

D ' e Untersuchung d,e,ee Vorfalles ist noch nicht abge¬schloffen . Allem Anschein nach handelt es ii * IIm frittfrtt nor -

Erneuerung der höheren Schule
Ein Erlaß des Reichserziehungsministers Rust .

Warum Goga scheiterte .

^ .
6 ( - <Drahtbericht unserer BerlinerÄv . eilung .) In Rumänien wie auch außerhalb Rumäniens

Ä "
, -nv 9 r 0 $ e 5 Rätselraten eingesetzt , welchel - vle neu € rumänische Regierung verfolgen wird . Viel -

vermutet dag der König zur Auflösung aller poli -
I ^ urteien schreiten wird , was von amtlichen rumä¬

nischen Stellen allerdings noch dementiert wird . Jedenfalls
ff

"? ,
® ® 1 * 9ecndejütatznahmen zur politischen
Br itun g getrosfeii . So sind u . a . alle Presseoeröffent¬

lichungen über Partelangelegenheiten verboten . Ebenso ver -
JlntL ® e.r ° hent ! ichungen von Erklärungen nicht -

I a ?enQm
^ ^et dvlrtiker , Kommentare über Maßnahmen der

v nyt . , . 9n einzelnen Regierungsmitgliedern ,
f ; P1 o wle die Kritik an öffentlichen Einrichtungen . Durchdwse Magnahmen soll , wie es in einem Bukarester Bericht des
' ' sO^ uner Lokalanzeigers "

heißt , es der rumänischen Presse
ermöglicht werden , erne Einheitlichkeit der Auf -
. as,ung zum Ausdruck zu bringen und damit zur Be -
Lt „ IJ ' g der Gemüter , sowie zur Gewährleistung non

j Jiuljc UNO Ordnung b ^ l ^utrag ^ n .
Man rechnet auch damit , dag die neue Regierung einen

B rogen Teil der nationalen Maßnah men
Eogas aufrecht er halten wird . Der jetzige Regie -

I rungsches , Patriarch Christen , hat schon vor der Reqie -
rungszeit Sogas in einem Zeitungsartikel die Judenfrage als
ein ernstes und dringliches Problem bezeichnet , das gelöstwerden muffe . Ebenso ist bekannt , dag die rumänische ortho -

I 3uüe der Erlasse Eogas gegen die Juden so¬
fort Maßnahmen getrofie ^ l hat , um zu verhindern , das , die
2 " den zur Umgehung der Regierungsanordnungen Massen -
5 " ^ itte in

^
die orthodoxe . Kirche vollziehen . Unter diesen

I ^ " rstanden glaubt man , dag die meisten der auf die
I ® 6 kampfung d e s Juden stums gerichtetenI Maßnahmen Eogas . a u f r e ch t e r h a l te n wer -
I den . Ls wird auch darauf verwiesen , dag die neue Reqie -

rung die von Goga anqeordnete tlberprüsung der Staäts -
I burgerschaften nicht fallen läßt , sondern si« nur auf einer

anderen Grundlage und nicht ausschließlich unter dem Ge¬
sichtspunkt der ^ udenfrage durchführen will . Im übrigenaber wird man natürlich die Taten der neuen Regierung ab¬
warten muffen . Hinzugefügt sei nur noch , dag der 3tegie ;

r ^ B
-

Echscl m Bukarest zu einer Verschiebung der ursprung -
Iich iur Montag angesetzten Tagung der Balkan - Entente auf
den 2a . dieses Monats geführt hat .

Wenn neben
, der Frage nach dem künftigen rumänischenKurs naturgemag auch weiterhin nach den Gründen für den I

schnellen Rücktritt Eogas gesucht wird , so wird man nicht
übersehen dürfen , daß Goga zwar die besten Absichten hatte , I

Verantwortliche Aufgabe für die Lehrerschaft .

Der Rcichserziehungsminister« roffentltcht emen Erlaß über Erziehung und Unter «
in der höheren Schule vorn 29 . Januar 1938 , in

dessen Eingang es hecht :

~ . " Durch eine Reihe von Erlassen habe ich seit dem
^ cchre 1933 die äußere und innere Umgestaltung des
höheren Schulwesens eingekeitet und vorbereitet . Nach -
dem ich , Ostern 1937 die Vereinfachung der

b Ir eichen Sch ul form en begonnen und durch
Erlab v - m 20 . Marz 1937 der höheren SchulettC “ e. , Gestalt gegeben habe , wetse ich nunmehr mit den

nachstehenden Bestimmungen über „ Erziehung und
ro •’ ‘ "

v höheren Schule "
ihrer gesamtenArbeit ZtelundWeg . Ich lege damit in die Hand« es Erziehers eine verantwortungsvolle Aufgabe . Sie

kann nur dann erfüllt werden , wenn die Lehrer¬
schaft der höheren Schule aus den neuen Bestim¬
mungen Ansporn und Verpflichtung für ihren Dienstan der deutschen Jugend entnimmt und im rechten
Geist den nationalsozialistischen Er¬
ziehungswillen in die Tat umsetzt . Icherwarte voller Vertrauen auf die Einsatzbereitschaftdes deutschen Erziehers , daß er die ihm gestellte Auf¬
gabe arbeitsfreudig zu gutem Ziele führt ?"

Sicherung der Leistungshöhe .
Im einzelnen wird in dem Erlag auf folgendes beson - I

äers
, hingewiesen : Aus wichtigen bevölkerungspolitischen

® £ t
.
ni * n b,c neunjährige höhere Schule auf" chl 2ahre oerlurjt Hierdurch darf jedoch die Bil¬

dungshohe der höheren schule nicht herabgemindert werden ,^ hrc kulturelle Aufgabe und Stellung im Rahmen des Er - I
^ ajun8s = und Vikdungswesens erfordert , dag durch entspre¬
chende Anforderungen an Schüler und Lehrer die Höhe
wl * u1 r 7r6sl a

u n 9 e n gesichert wird . Die gesamteArbeit soll daher von vornherein auf das Ziel der Reise aus -
gerichte .t werden . Schuler , die leistungsunfähig sindoder osfenkundwe Willens - oder Charakterschwächen besitzen ,sind von der höheren Schule fernzuhalten .

Vollschule und Zubringerschule .
Die höheren Schulen sind grundsätzlich Vollschulen

die an das vierte oder sechste Volksschuljahr anschließcn . Um
zedoch für die leistungsfähige ländliche Jugend den Zu¬
gang zur höheren Schule im weiten Rahmen sicherzustellen ,bleiben nicht vollausgebaute Schulen aks Zubringer -
i .m u len bestehen , die mit Klaffe I beginnen und zwei bis

m -
^ BiMge umfaffen . Sie werden an eine benachbarte

Vollchule angeschloffen .
Da . eine

, gemeinsame Schulerziehung der Geschlechter
nationalsozialistischem Erziehungsgeist widerspricht , sind für
Zungen und Mädchen grundsätzlich getrennte
Schulen eingerichtet, - die neue hauswirtschaftliche Form der
.^ berschule für Mädchen steht dabei in ganz besonderem Maße
im Dienst der Forderungen , die das Leben an die deutsche
<zrau und Mutter in Familie und Volksgemeinschaft stellt

Berücksichtigung der Begabnngsrichtung .
Den besonderen Begabungsrichtungen und
Abneigungen der männlichen Jugend entsprechend ,wird der Unterricht der Klaffen VI bis VIII in der Ober¬

schule für Zungen in einen naturwissenschaftlich -
mathematischen und einen sprachlichen

welg gegabelt , wobei im Hauptteil der Unterricht beider
Zweige gemeinsam ist , um die einheitliche Grundlegung des
Unterrichts durch die Fächer der deutsch - kundlichen Gruppe ,die Biologie und die Äibeserziehung zu gewährleisten . Mit
der

. Gabelung eng verbunden sind die sprachlichen und natur¬
wissenschaftlich - mathematischen Arbeitsgemeinschaften , die die
Leistungshohe der Schule steigern sollen . Für das Gymnasiumist bedeutungsvoll ., daff Griechisch in der Klaffe III beginnt

Hihrt ^ ^ en Klaffe mit fünf Wochenstunden durchge -
.bn te Fremdsprache ist die Englische , das

S1 ? 1* ' beginnt . Augerdem haben die Schüler der
bls W Gelegenheit , außerhalb des lehrplan - I

maßiflcn Unterrichts Französisch mit zwei Wochenstunden zuverrewen . J

Aufbau der MAHeren Schule ।
stellt sich wie folgt dar :

L^ MptAi.
I . Oberschule für SOgdf ;

1. . Grundständig mit den Glaffen I bis VIH .
Die Oberstu -

Klaffe VlTfcis vm ) jeder Schule ist
gründe ' ' 1

L7ch '
LaAvhpE bZV °

Lvst° b » va ^ ° L Rps .- für einen Monat RM . 2.- . ein -

^ rn-^ l^ o^ nstL ' ^ ^ ur ^ ne ^ n
auf Rü --Z. h,ung de - Bezug - pr - if-s .

Wislhen Kom l und 20 . geOiuoi.

Kz . Im demokratischen Wechselspiel erscheinen Männer ,
Köpfe und Namen auf der Bildfläche und verschwinden , ohne
daß ihnen Zeit gelassen würde Kontur zu gewinnen . Puppen
eines Systems , dessen Fäden in einem unsichtbaren Zentrum
zusammenlausen . Ein Kommen und Gehen , über das sich nie¬
mand wundert , das ohne innere Bewegung registriert wird .
Anders im nationalsozialistischen Deutschland . Wenn bei uns
Persönlichkeiten , die uns zu Begriffen wurden , von der Bühne
abtreten , dann fühlt jeder einzelne die Bedeutung des Augen¬
blicks . Der Wechsel wird Ereignis , das schwerer wiegt als die
Ersetzung eines Namens durch einen anderen . Eine Markierung
kerbt sich an der Skala unseres jungen Wachstums ein . So
" uch der 4 . Februar . Nicht , daß Eeneralfeldmarschall von
Blomberg von seinem Posten als Kriegsminister zurücktrat
ist das wesentliche , sondern die Übernahme des Oberbefehls
über die Wehrmacht durch den Führer . Im Sachlichen liegt
die Bedeutung dieses Tages . Die völlige spaltenlose Ein¬
heit von Nartei und Staat hat durch die . Befehls -
ubernahme ihre letzte Härtung erhalten . Wir sehen in diesem
Ereignis die Vollziehung der äußersten Konsequenz , die dem
Handeln des Führers seit , der Machtübernahme innewohnt .
Nur die Müden , die Gestrigen , konnten einen Stillstand
ernmrten , weil sie die innere Logik des nationalsozialistischen
Aufbaues nicht Begriffen , der seine Krönung in einer
absoluten Totalität findet , von der aus sich das
deutsche Leben auf allen Gebieten neu gestaltet . Der
Repräsentant dieser Totalität aber ist der Führer .

Es zeugt von einer bedauerlichen Unkenntnis über die
nationalsozialistische Führungsidee , wenn man , wie es int
Ausland teilweise geschieht , in den Umbesetzungen vom
4 Februar das Resultat innerer Machtkämpfe sehen will .
Aus einer derartigen Beurteilung spricht die völlige Ver¬
kennung des dynamischen Charakters , der unserem jungen ,aus einer Revolution hervorgegangenen Reick eigen ist .
Emer Revolution , die die unblu - igste und zugleick umfassendste
der Weltgeschichte ist , deren Kraftströme die Entwicklung über
ungezählte Zwtschenstadien hinweg dem Hochziel zutreibt .
Wir hatten gestern und haben heute noch nicht die letzte
Prägung des Dritten Reiches erreicht . Darüber hat der
Führer nie einen Zweifel gelassen . Wir sind auf dem Wege
zu ihr und feder neue Zustand , das können sich auch die Ein¬
sichtigen fenseits der Grenzen nicht verhehlen , bedeutet eine

ino dieses Vorfalles ist noch nicht abge -

fir » * ,, ; ¥ *
■

"
schein nach handelt es sich um einen ver -

orecherischen kommnnistischen Anschlag .

b ) sprachliche Form .
Pflichtsprache :
bei a ) Englisch ,
Bet b ) Englisch und Latein ober eine weitere lebende
Fremdfprache .
Wahlsprachen :
bei a ) keine ,
bei b ) eine lebende Fremdsprache oder Latein .
2 . Aufbauform mit den Klaffen HI bis VIH ( Aufbau¬
schule ) .

'

Die Oberstufe hat die hauswirtschaftliche Form .
B . Sonderform .

Gymnasium für Jungen ,
grundständig , mit den Klassen I bis VIII .
Die Oberstufe ist nicht gegabelt .
Pslichftprachen : Latein , Griechisch , Englisch .

( Fortsetzung auf Seite 8 ) .

die Lage zu meistern , in Rumänien Ruhe und Ordnung zu
schaffen und das ^ udenproblem zu lösen , daß ihm aber jede
Drganifatton fehlte , auf die er sich hätte
stutzen konnen . Goga hat somit die Erfahrung machen
muffen , daff man Volksbewegungen nicht von oben her machenkN" " . Es fehlte Goga . der vielleicht mehr Dichter und Theo -
rehter als Datmensch ist , nicht nur die Organisation , auf die
er sich hatten stutzen können , es fehlte auch die ideelle Grund¬
lage , aus der das rumänische Volk sich zur nationalen Einheithatte zuiammenfinden können . Wenn Goga gehofft hatte , mit
dem Wahlzettel operieren und die beabsichtigte Wahlschlacht
gewinnen zu können , so hat er erkennen müssen , daß man

.roenn man ein ganzes Volk zum Erwachen bringen will be -
reits in diesem Volk eine Gemeinschaft von Gläubigen besitzen
muff die durch die Kraft ihres fanatischen Glaubens zuwirken vermögen . Nur der Einsatz für eine Welt -
anschauung , der Glaube an sie , der aus dem Volke selbst
kommt , der das Volk mitreißt und zu einer Einheit zu -
sEmemchweifft , hatte Goga die nötige Unterstützung zur
Ausführung seiner Pläne zu geben vermocht Aus dem
DcheiierN - Gogas ergibt sich mithin die Erkenntnis : ohne die
vielfältigste und unmittelbarste Verbindung mit den echten
tragenden , . uaften . öer Nation läßt eine Volksregierung sich
urcht . schaffen , gescyweige denn in dauernder fruchtbarer
Arbeit halten .

Eine Erklärung Tatarescus .

Bukarest , 12 . Febr . ( Funkmeldung .) Tatarescu über -
nal,m am Freitag das rumänische Außenministerium . Man
betrachtet die Übernahme durch Tatarescu als eine Earan -
tie für die Fortführung der traditionellen
rumaNischen Außenpolitik .

. Wie man allgemein betont , hat Ministerpräsident
Miron Christea bei der (Eibesablegung vor König
Earol erklärt , die neue Regierung wolle im Innern das Land
betrieben und nach außen bas Vertrauen kräftigen , bas
-Rumänien von seinen Verbünbeten und allen benachbarten
Machten ^ benötige , mit denen es in guter Eintracht leben
" >oUc -, - M Interesse eines allgemeinen Friedens wolle d i e
« egterung nach Möglichkeit ihre Freund¬
schaften vermehren .

Juden müssen Staatsbürger - Nachweis führen .
Eine Verordnung der neuen Regierung .

.. . Bukarest , 12 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Fr ist für die
Elnretchnng der die Staatsbürgerschaft von Juden beweisen -
beuPapiere , die am 12 . Februar ablauft , ist bis i u m9 . März verlängert worden

1 ’ 4Um

WWW Oer Will in Mnien ?
Einschneidende Pressemaßnahmen . - Was bleibt von Gogas Anordnungen bestehen ?

Der neue Kurs .
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Prag dementiert Zusammentreffen Hodza — Schuschnigg .

Prag . 11 . Febr . D
einem Zusammentreffen

Eine Unterredung mit Reuter .
London , 11 . Febr . Reuter verbreitet ein Interview

eines »einer Korresopndenten mit General Franco .
„ Prrateutum , hat danach General Franco erklärt , „ existiert
im Mittelmeer . aber nicht auf unserer Seite "

. Die zur Be -
des Piratenunwesens im Mittelmeer von der fran -

zonichen und der britischen Regierung ergriffenen Maß¬
nahmen verkannten eine Realität , nämlich die der nationalen
Kriegsführung . Ob man sie anerkenne oder nicht , hindere
nicht daran , daß sie Tatsache sei .

Die Wirksamkeit der von der britischen
und der,französischen Regierung ergriffenen
Maßnahmen sei gleich Null . Die sowjetspanischcn
oder sowjetruflischen U -Boote könnten immer ihre Häfen ver¬
lassen , um neutrale Schiffe anzugreisen . Das Meer sei so
groß , daß Flotten , in dem sie Phantomen nachjagtcn , sich
selbst aufrieben . Man dürfe weiterhin nicht vcrgeffcn , daß
di « spanischen Sowjets bereits mehr als 250 Millionen Eold -
peseten für Agitationszwcckc in Europa ausgegeben hätten .
Sobald ein s ow j e t r u ffi fch es U - Boot ein

das Beispiel des deutsch -

r
Abkomm en s zeige , daß man heikle Streit¬

punkte für lange Frist auszchalten könne , ohne daß dabei
emer der Partner aus seinen eigenen Rechtsstandpunkt ver¬
zichte . In dieser Richtung könne wohl eine vorläufige Lösungder ungarischen Probleme hinsichtlich Bukarest , Belgrad und
Prag erfolgen . Polen und Deutschland könnten auch mit
ihrem Minderheitenpakt als Vorbild dienen , um das Los der
ungarischen Minderheit in den Staaten der Klemen Entente
zu ordnen und den relativ wenig zahlreichen Nichtungarn in
Ungarn ihr « nationalen Rechte zu verbürgen . Ungarn
könne bei einer derartigen Politik a u f d e n u n b e di n q -
1 eJ1 ® * 1 Hand Polens rechnen . Der Fürstprimas
unterstrich ferner , daß Polen und Ungarn in einer gemein «
>En F r o n t gegen den barbarischen Feind der

'
abend -

landstchen Zivilisation , den Kommunismus , stünden .
Der Furstprimas erklärte schließlich , er sehe zahlreich - Mög¬
lichkeiten , in denen Polen und Ungarn Schulter an Schulter
ihre gemeinsame Sache zu verteidigen hätten

„ Es ist dein großes Verdienst , decksche Jugend,
"

so rief er
aus , „daß du inner Volk als Ganzes zu diesem Berufswett -
kampf aufgerüttelt haft !"

Unter stürmischer Zustimmung erklärte Dr . Ley , daß der
Führer mit der deutschen Forderung nach Raum
und Kolonien das ganze Volk bis zum letzten Arbeiter
hinter sich haoc .

Dr . Ley schloß seine mit begeistertem Beifall auf -
genommcne Rede mit dem Bekenntnis zum Führer
dem Deutschland alles verdanke .

Elössmlilg des NMsbeklifWttkWsesoller lAssenden DevWeii .

Baldur von Schirach und Dr . Ley sprachen auf der Großkundgebung im Sportpalast .

Nachrichten einiger Blätter von
„ . -------------- tschechoslowakischen Minister¬

präsidenten Dr . Hodza mit Dr . Schuschnigg werden ,
wie die „ Narodni Politika

" mitteilt , von zuständiger Seite
mit dem Bemerken widerrufen , daß i» Mrpräfident Dr .
Hodza seinen Urlaub im Inland verbri

Grundsteine legten zu den neuen Schulen Adolf
Hillers , daß wir in Garmisch -Partenkirchen die Winter -
iportwettkämpfe der Hitlerjugend siegreich zu Ende führten .

, Heute beginnen wir nun den fünften großen Reichsberufswett -

t «ampf , der diesmal über die Jugend hinaus alle Schaffenden
. des deutschen Volkes umfaßt .
. Gerade weil wir ein »olchcs Ereignis mit vielen anderen
. zusammen veranstalten , ist es notwendig , daß wir in dieser

stunde uns überlegen , welches die Grundgedanken waren , die
uns einst veranlaßten , diesen Berufswettkampf zu starten . Wir
sind nicht so sehr dazu da , um den jungen Menschen die Sorgen
des Daseins abzunehmen , als ihm vielmehr das Bewußtsein
zu geben , daß zusammen mit ihm 70 Millionen Menschen die
Sorgen zu tragen bereit sind . Demjenigen , der fähig ist , der
arbeitet und leistet , soll die Möglichkeit gegeben werden , später
einmal für die Gemeinschaft des Volkes tätig zu sein , an einer
entscheidenden Stelle im Staat , in der Wirtschaft und in der
Partei zu arbeiten . Das ist der tiefe Sinn unserer Gemein¬
schaft , daß jeder , der arbeitet und leistet , den
Weg für die Zukunft freigemacht bekommt .
Wenn es einst in unserem Volke eine Zeit gab , da auch der
fähige Arbeiter bei großer Leistung bestimmte Ämter des
Staates , nicht erhalten konnte , so schließt die national¬
sozialistische Bewegung und die HI . diese Epoche ab und be¬
gründet eine neue , in der jedem Tüchtigen das Tor
der Zukunft geöffnet ist . Der Reichsberufswettkampf
ist das klassische Symbol des Leistungswillcns der jungen
Nation . Die Ergebnisse und Zahlen der vergangenen Reichs -
bcrufswettkämpfe beweisen , daß der Reichsberufswettkampf
der Eestaltungs - und Leistungswille der nationalsozialistischen
jungen Nation ist.

So gehen wir an unsere Arbeit zur Ehre Gottes und zum
Segen der deutschen Nation ! Die Ausführungen des Reichs -
iugendführcrs wurden mit sich immer wiederholendem ,
stürmischem Beifall ausgenommen .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
kennzeichnete in einer Rede , die im wesentlichen der grund¬
sätzlichen Bedeutung des Berufswettkampfes gewidmet

"
war ,

als den besonders gefährlichen Feind jeden Fort¬
schrittes die Trägheit , der der Mensch von Natur
aus unterworfen sei . die er um der lieben Bequemlichkeit
willen mit tausenderlei Gründen zu entschuldigen wisse . Ins
Wirtschaftliche übersetzt , bedeutet Trägheit Unfähigkeit . Es
bleibe darum , wenn anders das Volk einem Aufstieg entgegen¬
gehen und nicht erstarren und sterben wolle , garnichts anderes
übrig , , als diese Trägheit des Menschen in
unaufhörlichem Kamp sc zu überwinden . Es sei
geradezu absurd , sich einen Berufswettkampf vor 5 oder
10 Jahren auch nur im entferntesten vorzustellen . Damals
habe man ja alles darangesetzt , durch Streiks und Aus¬
sperrungen die Arbeit als etwas Hassenswertes hinzüstellen
und damit die Produktion zu vermindern .

Die gleichen Menschen würden nun heute zu einem Wett -
kanipf ohnegleichen ausgerufen , der ein Appell an ihre Kraft ,
ihre Jugendlichkeit im weitesten Sinne , ihren Ehrgeiz und
ihren Fleiß sei . Unschätzbar aber sei auch der wirtschaft -
l i ch e Nutzen des Wettkampfaedankens , und zwar um so
mehr , als bei dem grandiosen Aufbauwerk des Führers auf
Jahrzehnte hinaus so viel Arbeit zu leisten sei , daß es garnicht
1° sehr an Geld wie an menschlicher Arbeitskraft fehle . Des¬
halb sei Höchstleistung ein unabweisbares Ge¬
bot . , Ausnahmslos hätten es die früheren Machthaber in
Deutschland in sträflichem Leichtsinn verabsäumt , die in
unjerem Volke schlummernden Kräfte zum Segen des Volke - zu
wecken und einzusetzen . Das zu tun sei eine

'
der großen Auf -

gaben des nationalsozialistischen Staates und der DAF . im be -
londeren , die damit einen Auftrag des Führers durchführe ^
Schließlich fei der Wettkampf aber auch das beste Mittel zur
Überwindung von Gegensätzen und zur Stärkung des Gemein «
jchaftsgedankens . Überall , wo die Betriebe Tm Wettkampf
Minden , blühe in edlem Wettstreit ein ehrliches Leben auf .
Der Erfolg der bisherigen Wettkämpfe habe diesen Grund¬
sätzen vollkommen recht gegeben . Es sei ein wundervoller Er¬
folg daß fast sämtliche in Betracht kommenden Jugendlichen
in Deutschland an diesem Wettkampf freiwillig teilnehmen und
darüber hinaus nicht weniger als 300 000 ehrenamtliche Helfer
zur Verfügung stünden . Nicht minder ansehnlich sei die Be¬
teiligung von 600 000 Erwachsenen . Dr . Ley gab in diesem
Zusammenhang seiner Überzeugung Ausdruck , daß i n
einiaenJahrenderVerufswettkampffüralle
Schaffenden Wirklichkeit sein werde . Er erfülle ihn
mit Stolz , daß alle Verufskreise , vor allem auch Handwerk
und Handel , teilnähmen , und daß ferner der Reichswirtschafts¬
minister von sich aus darauf hingewiesen habe , wie wichtig
gerade auch die Beteiligung der öffentlichen Betriebe am Be -
russwettkanipf sei .

Nach einem Hinweis auf die praktische Bedeutung der
Auswertung der Ergebnisse schloß Dr . Ley mit einem Wort
öes Dankes an die deutsche Jugend für ihre begeisterte und
hingebungsvolle Mitarbeit an der Sache des Vcrukwett -
karnpfes .

Schiff versenke , trete dann dieser von den spani¬
schen Sowjets bezalte Apparat in Tätigkeit ,
und zwar in ganz Europa .

Der Eindruck , den das Versenken eines britischen Schiffes
in Großbritannien mache , sei die natürliche Reaktion eines
Volkes , das gefälschte Nachrichten erhalte . Die Reaktion in
Großbritannien würde eine andere sein , wenn es diexWahr -
Ijett erführe . Wirtschaftlich gesehen bildeten die Konterbande -
Schiffe eine Gefahr und führen unter einer Risikoversiche -
rung . Rote Konzerne betrieben mit Hilfe von gestohlenem
Eolde einen unerlaubten Handel . Es sei Pflicht , gegen einen
derartigen Handel vorzugchen .

Die britische Nation sei das Opfer der roten
Fälschungstaktik . Tatsache sei , daß gestohlene Schiffe
unter britischer Flagge die See befahren und daß skrupellos
Konterbande - Treibeyde sich unter roter Schisfsfkagge ver¬
bergen könnten . Er , General Franco , glaube , daß die Kern¬
frage die sei , ob Schiffe unter dieser falschen Flagge fahren
könnten . Das gehe vor allem die Staaten an , deren Flagge
verkäuflich sei . . Zur Nichteinmischung stellte General Franco
grundsätzlich feit , alle Abkommen arbeiteten nur dann , wenn
der gute Glaube vorhanden sei .

Jedem Tüchtigen
das Tor in die Zukunft geöffnet .

Berlin , 11 . Febr . In einem der Bedeutung des Er¬
eignisses entsprechenden feierlichen Rahmen fand am
Freitagabend im Berliner Sportpalast unter
Teilnahme von Vertretern der Partei , des Staates , der
Wehrmacht , der Wirtschaft , des Reichsarbeitsdienstes
und der Lehrerschaft eine gewaltige Kund -
gebn » g statt , mit der zum 5 . Male der Reichsberufs¬
wettkampf eröffnet wurde , der in diesem Jahre erst -
malig für alle schassenden deutschen Volksgenossen
ossen ist . In allen deutschen Kauen beginnt damit der
große Wettkamps , der nicht nur ein Bild des Leistungs¬
standes geben , sondern auch die noch schlummern¬
den Arbeitskräfte der Ration wecken und
zu einem vernünftigen Einsatz jedes arbeitenden Volks¬
genossen führen soll und führen wird .

Obergebietsführer Axmann teilte mit , daß im letzten
^ uyre 1 800 000 jugendliche zum Leiftungswetthewerb ge =
!,
'Äbet hatten . Heute konnte er eine Teilnehmerzahl von

2 <0l933 melden . Die Zahl der Teilnehmer hat sich
gegenüber dem Vorjahr also um fast eine Million
vermehr t . Die Teilnehmerzahl der Jugendlichen allein ist
werter um 200 000 gestiegen , während die Zahl der er¬
wachsenen Teilnehmer sich auf 618 767 beläuft .

Obergebietsführer Axmann stellte dann die Gedanken
heraus , die den Reichsberufswettkampf besonders kennzeichnen !

1 . Der Reichsberufswettkampf und der Leistungs -
wettkampf der Betriebe ist heute das belebende
Element im Arbeitsleben unseres Volkes . De :
sportliche Gedanke des edlen und kameradschaftlichen Wett -
tteites hat auch im Alltag , im Beruf seine Wirklichkeit ge -
unden . ^ eder Teilnehmer bekundet in freiem Entschluß

Ech seinen persönlichen Einsatz , an dem großen Werk des
Vieriahresplanes mltzuarbeitcn . Seine Leistung ist der Ge¬
meinschaft gewidmet und erhält dadurch ihren eigentlichen
Charakter .

2 . Die reichseinheitliche Aufgabenstellung und die Aus¬
wertung der Ergebnisse ermöglichen einen klaren Überblick
über d i e Le t stungen in allen Berufen . Die Er¬
kenntnis der Schwächen führt im gleichen Zuge zu ihrer Be¬
seitigung . Das bedeutet in der Praxis eine Leistlings -
Türöerung . Die sozialpolitische Auswertung des Berufs -
welikampfes hat uns die erste Urlaubsstatistik der schaffenden
äugend gegeben . Durch die Erweiterung des Wettkampfes

^ l
^

as ^ Erwachsenen erfährt diese Auswertung eine ungeheuere

3 . Der Berufswettkampf ermittelt nach dem Grundsatz der
Leistungen systematisch eine 31 u s I e f c . Die DAF ., die Be¬
triebe und die Gemeinden übernehmen die Förderung

"
der Mft -

glieder in dem Bewußtsein , daß für den Tüchtigstender Weg nach oben am kürzesten sein muß . Von
den im letzten Jahr ermittelten Siegern sind allein 75 v H

worden . Hier tritt zum ersten Male neben die
schulische Forderung eine planmäßige berufliche Förderung und
! u ! « ■? dcr Erwachsenen eine sichere Grundlage , die
berufliche Begabten - Förderung .

Unter lebhaftem Beifall nahm dann

Reichsjugendführer Baldur von Schirach
das Wort . Er erinnerte einleitend an die Fülle von Ereig¬
nissen die in der letzten Zeit an die deutsche Jugend heran -
gelTcten sei . ~

$ s ist erst wenige Wochen her , so erklärte er ,i )05 Zahr der Verständigung proklamierten , daß
Franzosen , Belgier und Engländer in unseren Eemein -

schaftslagem mit uns Sport trieben , daß wir gemeinsam die

hauptschriftl - ii -r : Fritz Sä '
Stellvertreter bes Hauptfchristleiter, : K

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für bin
politiseben Nachrickitenbtenst : Kari Jjeins Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischte, : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft Sandel
und Gewerbe : Willi Penrpel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Sein , tcnbatbl ; für den Bilderdienst : bi- betr . Ressortleiter ;
für ben Snzeigenleil : Dtto Kaiser , sämtlich in wi -rbab -n .

"
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Saigerung der inneren Mächtigkeit und
Geschlossenheit des Reiches .
, , ,

Die antideutsche Hetze nimmt natürlich jede
Gelegenheit wahr , von der deutschen Kriegsgefahr zu zetern .
Daß derartige Lügen immer auf Kosten des europäischen
Friedens gehen , ist dieser Art von „ Pazifisten

"
völlig gleich¬

gültig Sie sorgen dafür , daß die Unruhe nie erlischt und eine
Katastrophen,ttmmuna über unseren Erdteil gelegt wird
gegen die der englische Verteidigungsminister Jnskip dieser
xnge tm Unterhaus energisch Front machte . Die demokratischen
Regierungen vergessen aber , die Sabotagearbeit ihrer Presse
3“ u !tier6inben . Die französischen Zeitungen betrachten es
anscheinend als ihr traditionelles Vorrecht , in der Ver -
dachtiguna Deutschlands an der Spitze zu marschieren Der
römische Sender hat ihnen eine treffende Antwort erteilt Es
^ überraschen

"
, so führt er in einer Stellungnahme zu den

politischen Ereignissen aus , „ daß die in Deutschland statt -
gefunöenen Veränderungen in den Kommandostellen in Frank -

unbegründete Auslegung gefunden haben .
^ ^ b hat vor kurzem eine Verjüngung in der Besetzungöer höchsten Stellen in Heer und Marine ( neuerdings

'
auch

vorgenommen und in Frankreich wurde eine
^ " arische Konzentration ersten Ranges beschlossen , ohne

dagegen der geringste Widerstand
erhoben hatte . Um so mehr verwundert die Welle von

Vf 11
s

“ * ’ îc " der Frankreich hinweggegangen ist ,° ° ch andere , schwerwiegendere Fragen zu diskutieren hätte
^" d dessen Zeitungen die Lage soweit dramatisieren , daß der
( in,zwischen in Deutschland verbotene ) „ Temps

"
seinen Seit «

wr irfLw Blut "
Überschreibt und zu der alten Phrase

h - ’’ÖIC Englands liege am Rhein "
. Als ob

beb ^ol )c "
manä Crn,t l $ das Leben der französischen Nation

_ inzwischen scheint aber auch Paris eingesehen zu haben
der Lächerlichkeit zu verfallen . Es ist eine

der französischen Presse eingetreten und

P
atte

£ hv " en es für angebracht , erst einmal d i e
" S a SS red e ö es Führers abzuwarten . So schreibt. .ach einer Mitteilung der „ Vörsen - Zeitung

" der Vorsitzendedes Auswärtigen Senatsausschusses , Verenger in der Agence
et Financisre "

, die militärische und polittsche
W1 # trage keinen sensationellen

^Mria ! tc- ' K,TefUt|lanr,Jet Pterin dem ähnlichen VorgehenItaliens , Frankreichs ( !) und Englands ( !) gefolgt Zu den
Per 1 ° Naiveränderungen vom 4 . Februar fragt° 6 ^ denn wirklich charakteristischer als in anderen

•!'e! en ; ® te neuen SJianncr in Deutschland seien durchdie Arbeit in ihren bisherigen Ämtern bekannt . Die Personal -
Veränderungen überschritten durchaus nicht das in allen

er
”

™ t
" H ' " er habe immer wieder betont , daß

h ^ inttbtirIanffe-l5 , n
„Frieden zu leben wünsche . Frankreichba .be den gleichen Wunsch . Nur starke

'
Wer aber

! n
.

der Lage , den Frieden zu schützen . Ohne

ftlcke
^

Stärkt Ti
"? WV " Säbe eS ^ r die Völker aber keinea )c Starte . Das Reich habe am 4 . Februar etwas unter «

brau * p
" 'mT3 » ^ .

dei sich selbst zu tun versuche . Darüber

die reiel -li » trtOwirklich Nicht zu entsetzen . - Eine Einsicht ,
r; ^ hr trc ^ J -pat d >e wir aber trotzdem begrüßen , weil
f der europäischen Lage dient

'

Sluslanbsprelfe sucht die Zeit , die noch bis

Ko m SaH8nn6U " 0 bIeiM ' " ’X verschiedensten
Kombinationen auszufullen . Sie spricht von einem
unhmxr,rÄUxler” eI ^ r öwischen Berlin und Berchtesgaden" ^ wahrend sie eben noch alarmierende Gerüchte verbreitet ^
bc5b ^ übrersn ® U5 -? aE,cn cine große Friedensredeocs tfuyrers an . Was wird sie morgen schreiben ^ Den

merfen ^ &
'
in118611 ^ dtteJn H der Kummer darüber anzu -

n
,0 s ° r Nichts „ durch,ickert "

. Unser Volk aber wartet
L9 " erhaltener Spannung auf die Stunde , in der der Führer

ikon
hl8 -e Erklärung abgeben wird . Reichstag --. -

UfVnVw nationalsozialistischenStaat Marksteine d e r Entwicklung und damit ist
Lr u '

g
bIC ^ ebeutung des 20 . Februar Umrissen . Ohr und

haben wftd
T“ r bnS ’ roa5 der Führet uns zu sagen

WprjiW doh PM Wert AreUgkeit für Ungarn
Gemeinsame Front gegen den Kommunismus . Kardinal Hiond bann ,

? ° vest , . 11 . Febr . Der Fürstprirnas von Polen
^ lanh “

b
^ n8enaPrtC i?61" Warschauer Vertreter des „ Pester

2- loyd eine Unterredung , in der er sich über die Lage im
" vierte . Zunächst müsse eine geistige und sitt -

eÄla^ n bT)a «tmrt * Un8 ^rolflen des Weltkrieges
nngerechte Verdammungsurteil

gegen llngarn . musse widerrufen werden Die
Rachbarstaaten mugten Ungarn die Hand reichen Bei den
lugoslawischen Freunden habe sich diese Ansicht bereits durch -

JuaafGmi ^ ° ^ Verständigung zwischen Italien und

»
'er eine Entspannung in dem . ungarisch - jugo -

'
;
® e 1 a 1‘ 11' 5 e ' ngetreten . Die rumänischen FreundePolens schienen nunmehr den gleichen Weg einzu chlagenbereit , alles zu tun , damit auch da eine Versöhnungerfolge . Es wäre zu hoffen , daß das dritte Glied der KleinenEntente ( die Tschechoslowakei ) die gleichen Wege wandele .

. , ftnter dem Hinweis auf die notwendige Lömna der
schwierigen politischen Fragen der Gegenwart betonte der
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Erneuerung der höheren Schule .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

Zur Sicherung der Leistungshöhe dürfen
fortan Die Klassen der Unterstufe ( I . und 11 . Klasse )
nicht mehr als 40 , die der Mittelstufe ( 111 . bis
V . Klasse ) nicht über 35 und die der Oberstufe
( VI . bis VIII . Klasse ) nicht mehr als 25 Schüle¬
rinnen bzw . Schüler umfassen . An der grundständigen
Oberschule für Jungen müssen auf der Oberstufe grundsätzlich
beide Gabekungszweige vorhanden sein , während die Ober¬
stufe für Mädchen zwischen beiden Formen wählen oder beide
einrichten kann .

Die Oberschule in Ausbauform ( Ausbauschule ) soll in
ländlicher Umgebung körperlich leistungsfähige , beaabte und
charakterlich wertvolle Jugendliche aus allen Schichten un¬
seres Volkes zusammenfassen und zur Reise führen .

Damit öffnet sich vor allem auch den Kindern der an das
Land gebundenen Volksgenossen den Weg zur höheren Schule ,
der ihnen sonst erschwert würde . Die

"
dadurch erforderliche

gemeinsame Unterbringung der Schüler in Ver¬
bindung mit der Schule auf der Grundlage nationalsozia -

tistischer Gemeinschaftserziehung bestimmt in hohem
Matze Lebensform , Arbeitsweise und Unterricht und gewähr¬
leistet einen besonders nachhaltigen Erziehungsersolg .

Stundentafeln für die einzelnen Schulformen .

Der Erlatz bringt dann weiter die genauen Stunden¬

tafeln für die einzelnen Schulformen , während die Lehr¬
pläne für die einzelnen Fächer demnächst in Buchform
herauskommen werden . Im einzelnen ist von den Stunden¬

tafeln hervorzuheben , datz sämtliche höheren Schulen für
Jungen wöchentlich fünf Stunden Leibes -

erz
'
iehung haben werden . Im übrigen ist die Leibes¬

erziehung in dem Erlatz deswegen nicht besonders behandelt ,
weil die Richtlinien für die Leibeserziehung an Jungen¬
schulen vom 14 . September 1937 bereits die neue Art Leibes¬

erziehung an allen Schulen , also sowohl der Volks - als auch
der höheren Schule , in gleicher Weife gebracht hat . _ $ ie

Oberschule für Mädchen hat in den Klassen I bis V ebenfalls
fünf wöchentliche Stunden Leibeserziehung , die sich in den

letzten drei Klassen in der hauswirtschaftlichen Form und in

der Aufbauform auf zwei , in der sprachlichen auf vier ver¬

ringern . Hervorzuheben ist die erhöhte Stundenzahl
der deutschkundlichen Fächer , also Deutsch , Ge¬

schichte und Erdkunde bei allen Schulsormen . Auch die musi¬

schen Fächer , Kunsterziehung und Musik , haben eine entspre¬
chende Hervorhebung erfahren .

In der Front der nationalsozialistischen
Gesamterziehung .

In einer grundlegenden Einführung behandelt der Erlatz
den Standort

"
unserer höheren Schulen im nationalsozia¬

listischen Staat . Es heitzt hierin eingangs : .

Berliner Tbeaterbrlef .

Berlin , Mitte Februar .

Durch die Dichtung Homers schreitet Kassandra als eine

Wissende und Sehende . Sie wirkt wie der Chorus einer

Tragödie . Eine Gestalt die mitzuleiden , aber nicht mitzu¬
handeln berufen ist . Wenn sie warnend hervortritt , wird ste
in ihre Grenzen verwiesen . Das ist ihre Tragik . Aber kann

diese Tragik einer erzwungenen Tatlchigkeit Inhalt und Be¬

wegung eines Dramas werden ? Es wäre nur die Darstellung
eines ganz im Innern sich vollziehenden Vorgangs denkbar .
Ein Ideen - , ein Lesedrama . Paul Ernsts spätes Schauspiel
„ Kassandra

" ist eines von dieser Art . Aber der grotzc
Kenner und Theoretiker auf dem Gebiet der modernen

Dramaturgie hätte sich schwerlich des Stoffes bemächtigt ,
wenn ihn nicht doch eine sinnlich - bühnenmätzige Vorstellung
ergriffen hätte . Sie ergab sich ihm in der allegorischen Form .
Die jüngste Tochter des Priamos wird die Auserlesene
Apolls . Der Kutz des liebenden Gottes macht sie sehend . Und
da ist wirklich ein Augenblick von dramatischer Kraft , als sich
ihr Welt und Menschen in wahrer Gestalt offenbaren , als sie
erkennen mutz , datz der Mensch „ allein , in einer grauenvollen
Wüste " lebt . Zu ihresgleichen zurückgekehrt , als Paris mit

Helena in Troja einzieht , verkündet sie allen ihren Lieben
das herauMehende Unheil . Aber sie sieht, - datz die Menschen
ja nicht WWMahrheit wollen , sondern die Bestätigung ihrer
Lüge , (^ ^ ^ fcnbeiin nennt sie sich , weil sie das Bewußtsein
aller SiitWWMägt — ohne sie zu verhüten . Bei den Musen
Apolls suaD ^ e Zuflucht . Auch ste sind Erdenkinder ge¬
wesen , aber sie sind bem Jrbischen nicht mehr verhaftet .
Mittler sind sie der göttlichen Kraft . Da begnadet Apoll
auch Kassandra : aus ihrem leibvollen Menschium wird der
Dichter erstehen — Homer . Er wird über die Jahrhunderte
und Jahrtausende die Menschen beglücken . — Eine philo¬
sophische Entwicklung . Doch eine Entwicklung . Und die

Sprache hat blüMnde Form . 2n ihrer Bildhaftigkeit , weni¬

ger in der allegorischen Darstellung , finden wir diese Sinnen -

roirkung , ine sonst das Vorrecht der Bühne ist . — In der

Die deutsche Schule ist ein Teil der national -
sozialistischen E r z i e h u n g s o r d n u n g . Sie hat die
Aufgabe , im Verein mit den anderen Erziehungsmächten des
Volkes , aber mit den ihr eigentümlichen Erziehungsmitteln ,
den nationalsozialistischen Menschen zu formen .

Alle echte Bildung stammt aus dem Leben , und Leben
kann nur durch Leben entzündet werden . Wenn der Natio¬
nalsozialismus den Vorrang des Lebens und der Tat
vor allen Systemen der Erziehung und Bildung behauptet ,
dann spricht er das Gesetz der Entwicklung jeder großen Kul¬
tur aus . Politisches Händeln ist die Stiftung einer neuen
Ordnung . Bevor von einer neuen Erziehung die Rede sein
kann , mutz die Ordnung , der überzeugende Kraft innewohnt ,
geschaffen sein . Der Staat Adolf Hitlers ist darum

zum Erziehungsstaat geworden , weil der Führer

durch die Schöpfung seines Reiches die Krast seines Volkes
in einem einzigen politischen Willen , in einer einzigen alle

durchdringenden Weltanschauung zusarnmenfatzt und damit
wieder große und sinnvolle Erziehung möglich machte .

Es wird dann weiter im einzelnen ausgesührt , datz die

Schule ihre Ausgabe nur in der Front der nationalsozia¬
listischen Gesamterziehung lösen kann , datz sie in diesem Rah¬
men aber eine Sonderausgabe hat . Weiter heißt es : Es ist
die nicht immer richtig verstandene Eigenart der höheren
Schule , datz sie ihr Erziehungsziel in besonderer Weise mit
den Mitteln bcs Erkennens erstrebt . Der Nationalsozialis¬
mus übernimmt diese Erziehungsform nicht als ein Über¬
bleibsel aus einer intellektualistischen Epoche , sondern er be¬

gründet sie aus seinem eigenen Erziehungsgedanken . Indem
der Schüler nicht nur fertige Ergebnisse übermittelt bekommt ,
indem er veranlasst wird, , den Vorgang des Er -
kennens und Verstehens in sich selbst zu vollziehen ,
soll in ihm die Fähigkeit zu eigener , Höchstverantwortlicher
Entscheidung geweckt werden .

Wenn der Unterricht aus dem Leben herauswächst , b . h .
wenn er an die Umwelt des Schülers , an seine Erlebnis - unb

Vorstellungswelt anknüpft , wenn ihm echte Aufgaben gezeigt
werden unb bie Möglichkeiten , sie anzufassen , bann will und
wirb er auch lernen , ohne bet Gefahr der Unstetigkeit unb

Zerstreuung zu erliegen . Unb er wirb in einer solchen Schule
auch bann willig lernen , wenn er einmal den Zusammen¬
hang bes Gelernten mit seiner Welt noch nicht
einzusehen vermag . Das bnrch einen in diesem Sinne lebens¬

nahen Unterricht gewonnene Wissen wird nie vergeblich er¬
worben sein , es wird das jugendliche Gehirn nicht belasten ,
sondern Willen und Phantasie des Schülers beleben und sei¬
nen Gesichtskreis erweitern . Es gibt keine echte geistige Auf¬
nahmefähigkeit ohne Leidenschaft , ohne Beteiligung des Wil¬
lens unb das Gefühl an den Gegenständen . Das Lernen¬
können hängt nicht nur vom Verstände , sondern wesentlich
von diesen schöpferischen Kräften ab — auch darum ist aller

Unterricht Erziehung .

Vorstellung bes Deutschen Theaters , bie Paul Verhoeven
klug abwägend leitete , brachte Angela Salloker mit heißem
Gefühle bie Gestalt ber tragischen Seherin uns menschlich
nahe . Die vollendete Sprachkunst Richard Taubes ( Pria¬
mos ) war nicht minder ein großer Gewinn der Vorstellung ,
für die es achtungsvollen Beifall gab .

E . W . Möllers Drama „ Der Sturz bes
M inister s “ will ber Tatsache Rechnung tragen , baß „ im
Zeitpunkt Struensees sich zum ersten Male bie Führerschicht
Europas aus ben Grünben heraus zu ergänzen suchte .

" Aus
den Grünben bcs Volkes . Als Vollstrecker bes metaphysischen
Willens , gegen ben sich naturgemäß bie Masse ber Mittel¬
mäßigen auflehnen mußte , ber ein Volksbeglücker war unb
als „ Volksfeind " ben Tob erlitt , — „ weil er noch nicht die
Reife der zum Herrschen Geborenen zeigte

"
, so erscheint dem

Dichter bie Gestalt bes beutsch - dänischen Ministers , des bahn -
brechenben sozialen Reformators im ausgehenden 18 . Jahr¬
hundert . Möller beschreibt das Schicksal eines Einzelgängers .
Mit der ihm eigenen Dialektik und dramatischen Gespanntheit
entwickelt er einen rein politischen Vorgang , schaltet er be¬
wußt all die Dinge romanhafter Art aus , die sich um bie
Struenfee - Legenbe ranken . Selbst bie Königin spielt eine
untergeordnete Rolle : Auch sie ergreift nur eine Ahnung des
Genies , sie bleibt verstrickt in ben Vorstellungen eines
monarchischen Eottesgnabentums . An ihre Stelle tritt bie
vielleicht interessanteste Figur bes Stückes , ber Gras
Bernstorfs , ber berufen scheint , ein Wegbereiter Struensees
zu werben — unb seinen Untergang herbeiführt . Das ist
ein Mensch zwischen ben Zeiten , einer , ber an seinem inne¬
ren Widerspruch leibet . Es ist schabe , daß bie Umriß - Technik
Möllers hier bas Gegensätzliche nicht so sehr organisch ver -
dinbet , als vielmehr aus ihm eine harte Kontrastwirkung
holt . — Die Inszenierung Lothar Müthels im Staats »
tbeater wurde dem eigenen Stil des Stückes durchaus gerecht .
Der JRegi | | eur benutzte die Anweisung Möllers , die Wände
des Szenenraums transparent erscheinen zu lassen . So ergab
sich ein Simultaneinbrutf der geistigen Welt Struensees unb
seiner ränkesüchtigen Umgebung unb mürbe eine verblüffende

Es wird weiter gelogen .

Wenn man gewissen Stuslanbsblättern Glauben schenken
könnte , dann wäre in Berlin plötzlich bie Revolution
ausgebrochen . Das erzählen wenigstens Bukarester Zei¬
tungen in Überschriften , die über bie ganze Breite des
Blattes laufen . Sie stehen damit leider nicht vereinzelt da .
denn auch in anderen Blättern des Auslandes kann man
von blutigen Kämpfen lesen , die sich in Berlin in der Wil -
helmstratze abgespielt haben . Aber auch Stolp unb Allen -
stein finb von solchen Straßenkämpfen nicht verschont ge¬
blieben . Die Bewohner b -eibcr Städte werden sich ebenso
verwundert die Augen reiben wie die Berliner , wenn sie
diese Dinge erfahren , denn sie alle haben von dem Blutver¬
gießen nichts gemerkt . Sie konnten das auch bei der größten
Aufmerksamkeit nicht , weil alle diese Meldungen — man
mutz bas Wort schon gebrauchen — er ft unten unb
erlogen sind . Es ist aber offenbar gewissen ausländischen
Kreisen gamichi recht , daß in Deutschland Ruhe und
Ordnung herrscht , und datz Deutschland nicht von ben
gleichen innenpolitischen Schwierigkeiten heimgesucht wirb ,
unter ben gewisse „ demokratische

" Länder leiben . So werben
also die wildesten Sachen erfunben . Man meldet
sogar , datz die deutsch - italienische Grenze gesperrt ist unbs
übersieht in der Hast des Lügens , daß es solche Grenze gar -
nicht gibt . Man weiß im Ausland auch , daß der Führer vor¬
zeitig von Berchtesgaden nach Berlin zurückkehren wird , um
nach dem Rechten zu sehen . Nun dazu können wir den aus¬
ländischen Lügnern mitteilen , daß der Führer tatsächlich vor
ber Reichstagssitzung nach Berlin zurückkehren wird . In
jedem Jahre veranstaltet der Führer bekanntlich einen
Empfang der ausländischen Diplomaten . In diesem Jahre
ergingen bie Einladungen dazu für ben 15 . Februar . Ein
solcher Empfang , zu bem der Führer einläbt , kann ja nun
wohl schwerlich ohne den Führer stattfinden . Damit
erlebigt sich auch diese Greuelmeldung . Datz man außerdem
natürlich von den Gegensätzen spricht , die angeblich in
den maßgebenden Kressen bestehen sollen , bas ist einfach
selbstverständlich . ■Die Herren messen eben mit ben Maß¬
stäben ihrer parlamentarischen Formen unb vermögen sich
garnicht vorzustellen , daß es Länder gibt , die auf bas Gegen¬
einander ber Gruppen unb Grüppchen verzichten . Man sieht
bei allen diesen Meldungen nur allzu deutlich , wie ber
Wunsch der Vater bes Gedankens ist unb wie gern bie

Urheber dieser Hetznachrichten es sehen würden , wenn es in
Deutschland so zuginge , wie sie es ihre Leser , die sie
übrigens wirklich nicht gerade sehr hoch einschätzen , glauben
machen möchten . Bezeichnend ist . daß diese ganzen Meldungen
nicht etwa von den Berliner Korrespondenten der betreffen »
den Auslandsblätter kommen . Diese Korrespondenten wissen
natürlich sehr genau , daß das alles Unsinn ist . Man
läßt sich diesen haarsträubenden Unsinn vielmehr von

„ Reisenden
" berichten , die wahrscheinlich aus allen anderen

Ländern , nur nicht aus Deutschland kommen , ober datiert sie
als von ber Grenze kommend Soweit man bisher übersehen
kann , sitzt die Hetz zentrale in Warschau . Amerika -

nislbe Blätter wenigstens nannten offen Warschau als llr -

sprungsort dieser Meldungen , während die französischen unb

rumänischen Blätter , die diesen Unsinn übernahmen , die Her¬
kunft der Meldungen zu tarnen versuchten . Schon nach dem
4 . Februar versuchte man es einmal mit einer solchen Hetze .
Offenbar waren die Moskauer Auftraggeber , mit bem was
ihre Mischen Hetzer damals leisteten , nicht zufrieben , io

daß die Hetzzentrale in Warschau jetzt noch einmal versuchte ,
diese Kampagne zu beleben . Es zeigt sich nur immer wieder ,
wie nötig es wäre , baß bie Regierungen endlich einmal ge¬
meinsam gegen eine solche infame Brun nenne r g i f -
t u n g vorgehen . Sich im einzelnen mit bem haarsträuben¬
den Unsinn der Auslandsblätter zu befassen , hieße biefem Un¬

sinn zuviel Ehre antun . Wir verzeichnen diese Hetze als einen
neuen Beweis dafür , wie sehr man uns unsere Stärke unb

unsere Geschlossenheit in der Welt neidet .

Sowjetflieger mit nationalen

Kennzeichen getarnt .

Salamanca , 12 . Febr . ( Funkmeldung .) Die Militärbe¬

hörden des nationalen Spaniens haben zuverlässiges
Material erhalten , aus dem hervorgeht , daß die bolsche -

wistische Soldateska über mehrere mit nationalen Kenn¬
zeichen versehene Bombenflugzeuge verfügt . Mit diesen Flug¬
zeugen sollen die katalanischen Grenzorte ange¬
griffen und dabei „ versehentlich " französisches
Gebiet bombardiert werden . Durch diese Manöver ,
die eine verblüffende Ähnlichkeit mit der Torpedierung und
Bombardierung englischer Handelsschiffe aufweisen , wollen
die Bolschewisten in der Welt Stimmung gegen das nationale
Spanien machen .

Die nationalspanischen Militärbehörden machen die
Weltöffentlichkeit auf die Pläne der bolschewistischen Luft¬
piraten aufmerksam , die für bie Arbeitsweise der sogenannten
roten Regierung kennzeichnend sind .

Anschaulichkeit erreicht . Müthel spielte selber den Strucn -
see . Er hatte die fanatische Energie , den reinen Sinn , aber
auch die Überheblichkeit , bie tragische Hybris der historischen
Figur . Friedrich Kayßlers Persönlichkeit vermochte als
Vernstorff Übergänge begreiflich zu machen , die mehr zwischen
den Zeilen zu finden sind . Eine liebliche Erscheinung war
Marianne Hoppe als Königin . — Dichter und Darsteller
wurden sehr gefeiert .

->

Immer , wenn Sudermann zum Mittelmaß eines
Milieus oder Standes fand , ergaben sich bei ihm die reinsten
Wirkungen . Den ungewöhnlichen Einzelmenschen barzustellen ,
war ihm nicht gegeben . Was ist denn im Grunde dieser
an Nietzsche geschulte Individualist Röcknitz in ,fGlück im
Winke l " ? Nichts weiter als ein Mensch mit robuster Kraft ,
dessen Phraseologie , die höher hinaus will , nur wie ein
Papiergeraschel sich anhört . Doch cs kann gelingen , wie eine
Aufführung im Theater in der Saarlandstraße beweist , daß
auch diese Gestalt , auf bas Typische eines brausgängerischen
Junkers zurückgeführt , einen überzeugenben Umriß erhält .
Heinz Dietrich Kenter , ber Spielleiter bes Abenbs ,
hat bamit , daß er bas üppige Gestrüpp beschnitt , für bas
Stück viel an menschlicher Wahrheit gewonnen . Sehr ver -
stänbnisvoll ging ber Darsteller bes Röcknitz , Paul
Wagner , auf bie Absichten der Regie ein . Durch einen
breiten Humor und eine hübsche Selbftironie milderte er das
„ Ubermenschentum " der Figur . Dadurch wurde auch erreicht ,
daß die andere tragende Gestalt des Stückes , der bescheiden -
gütige Rektor , nicht , wie sonst , überblendet wurde . Es wurde
verständlicher , datz Elisabeth zum Glück im Winkel zurück¬
findet . Dazu trug freilich wesentlich bie wundervolle Schlicht¬
heit Franz Schafheitlins bei . Da war feine Spur
von schwächlicher Rührung , sondern eine herzenskluge Männ¬
lichkeit , die eben schwerer wiegt , als der abenteuerliche Sinn
bes andern . Flockina von Platen fand einen feinen
Zwischenton , ber glücklich zum versöhnlichen Ende über¬
leitete . — So gab cs fast so etwas wie ein Kammerspiel¬
theater . Florian Kienzl .

Das GPU . - Schicksal Budenkos .

Neue sensationelle Feststellungen . — Der Chef der GPU . für Mitteleuropa war in Bukarest .

Er hatte mehrere Zusammenkünfte
mit Budenko .

Bukarest , 11 . Febr . Stanb es schon seit Tagen nutzer

Zweifel , batz der Vertreter der sowjetrussischen Nachrichten¬

agentur TASS , in Bukarest , Bobrow , als erwiesener

GPU .- Agent an dem Verschwinden Budenkos , ber nach
neueren Feststellungen eigentlich Smirnow hietz , unb selbst

GPU .- Beauftragter war , matzgeblich beteiligt ist , so haben

jetzt neue Ergebnisse ber rumänischen Untersuchungsbehörden
einen weiteren Beweis dafür erbracht , datz es sich um eine

reine GPU . - Angelegenheit handelt .

Die Untersuchungsbchörden haben nämlich festgestellt , daß
drei Tage vor dem Verschwinden Budenkos

der Chef ber GPU . für Mitteleuropa , Tata¬

ra n o w , dix rumänische Grenze überschritten hat . An bem -

selben Tage , an bem ber frühere sowjetrussische Gesandte

Ostrowski die Grenze nach Polen überschritt ( statt auf
dem unmittelbaren Wege über Tighina in Betzarabien ) , um

nach Moskau zu reisen , kam Tataranow aus Moskau über

Tighina nach Rumänien . Sogleich nach seiner Ankunft hat

er sich mit der Sowjetgesandtstzaft in Verbindung gesetzt . Er

ist mehrmals am Tage in Bukarest mit

Budenko zusammen gewesen , der zur gleichen Zeit

von dem TASS .- Vertrcter und GPU .-Agenten Bodrow über¬

wacht wurde . Eine letzte behördliche Feststellung geht noch

dahin , datz neben Budenko und dem Chauffeuer noch eine

andere Person in bem Kraftwagen war , in bem Budenko von

ber Eesanbtschaft abfuhr . Gleichzeitig mit Bubenko ist auch
Tataranow spurlos verschwunden .

Die rumänischen Untersuchungsbchörden sind jetzt _ end¬

gültig zu der Überzeugung gekommen , daß ber Chauffeur
ber Sowjetgesandtschast eine falsche Aussage machte , als

er behauptete , Bubenko am Sonntagabenb nach Hause ge¬
fahren zu haben . Auch seine Hausangestellte hat sich in

Widersprüche verwickelt . Der „ Curentul "
schreibt in diesem

Zusammenhang , daß die Sowjetrussen in ber Kunst des Ver -

schwinbens wahre Meister seien . Immer , wenn jemand zu
viel wisse , so „ verschwinde

" er . Auch Budenko zähle , zu diesen
Verschwundenen und die , die bas Rätsel dieser Affäre lösen
könnten , würden ihren Kopf riskieren , wenn sie es ver¬

suchten .

Moskau kehrt sich an nichts mehr .

Sowjetflugzeug fliegt nach Finnland hinein .

Helsinki , 11 . Febr . Heute vormittag 10 Uhr deutscher
Zeit flog ein sowjetrussisches Flugzeug auf ber
kare 11schcn Landenge weit über finnisches Gebiet bis

zum Städtchen Terijoki , also etwa 20 Kilometer diesseits
der finnischen Grenze , wo es in Richtung Kronstadt kehrt
machte . Es wurde von finnischen Grenztruppen
unter Feuer genommen , ohne jedoch es zur Lanbung
zwingen zu können .

Der finnische Gesandte in Moskau wurde von der

finnischen Regierung beauftragt , Protest cinzulegen .
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Moskau und Paris .

Von Mirko Ardemagni .
Ardemagni , einer der leitenden Männer der

italienischen Presse setzt sich in dem aufschlußreichen
Buche „ W,rd Frankreich faschistisch " mit
einem wichtigen Zeitproblem auseinander . lBerlaa von
Hugo u . Schlotheim , Berlin .)

®

Frankreich ist das letzte Land , in dem die Bolschewisten
suchen ihre revolutionäre Doktrin in die Praxis umzu -
fetzen . Nach den Bemühungen Sowjetrußlands in Ungarn ,Bulgarien , Deutschland , Spanien , und in anderen Ländern
Europas und Amerikas die bestehenden Regime mit Gewalt
lu Stürzen , konzentrieren sich seine Anstrengungen jetzt auf
Frankreich . Die verschiedensten Umstände kommen ihm dabei
zustatten , die republikanische Freiheit , der Mangel einer Re -

ber Resultat der physiologischen Verarmung des
lranzopschen Volkes sein kann , die unkontrollierbaren

'
- Ein -

wanderungen zahlloser Propagandisten ( „ Die fremden Ar -
beiter , sagte im Jahre 1934 Vaillant Couturier , Direktor der
„ Humamte h „ und die besten Hilfstruppen für unsere Revo -
lutl ™ ) • Pressefrecheit , die Unordnung in sozialer und
wirtschaftlicher Hinsicht , ganz besonders aber die Angst der
Franzosen vor Deutschland .

Der Fehler in der Rechnung der Franzosen besteht in
ihrem unsinnigen Glauben , die Russen würden ihnen gegendie Deutschen , einen uninteressierten Beistand gewähren , nur
um den Status quo und die gegenwärtige Ordnung in Europa
nufrechtzuerhalten . Daran glaubt Frankreich . Die sowjet -
russische Politik bezweckt dagegen nichts anderes , als systema -

•!$ ÖQs entgegengesetzte Ziel zu erreichen , nämlich die euro -
paische

^
Ordnung durch einen neuen deutsch - französischen Krieg

. .Eb ist einfach unbegreiflich , wie die Franzosen , die vor¬
her selbst die glühendsten Feinde des Bolschewismus waren ,in der kurzen Zeitspanne weniger Jahre die unleugbaren
a n t i e u r o p ä i s ch e n Tendenzen des moskowiti -
schen Kommunismus vergessen konnten !

sich der russische Bolschewismus auf den Weg der Versöhnung
uPb Z ^ mnineillebens mit dem bürgerlichen Regime be -
g ' bt . Wer wie zur Zeit Katharinas n . ist der Schein nicht
die Wirklichkeit . Die Verfassungsreform ist kein Verzicht auf
den Kommunismus . Sie ist nichts anderes als ein
Manöver der Sowjets zur Täuschung der
Franzosen , um die antikommunistischen Widerstände in
Frankreich M schwächen , um für die Furcht vor Deutschland
den ersten Platz freizumachen . Die Verfassungsreform ist ein
Heilmittel zum äußeren Gebrauch . In der Geschichte des
ruffischmi Bolschewismus gibt es noch andere analoge Fälle
einer Ruckwärtsbewegung . Die von Lenin errichtete REP .
zeckte vergeblich die Hoffnungen derjenigen , die eine Rück¬
kehr Rußlands zum bürgerlichen Regime und zum freien Han¬
del erwarteten . Stalin erlieg die Verfassungsreform , wie
etwa ein Lokomotivführer die Geschwindigkeit seiner Loko¬
motive vermindert , wenn er gewahr wird , daß der Tender sich
loste und zurückblicb . Bei der Verfassungsreform handelt cs
stch nur um eine Verlangsamung , um die Anhänger in der
großen Fahrt gegen den Abgrund wieder neu einzuhaken .

. Taß Rügland mit Europa im tatsächlichen Kriegs¬
zustände lebt , ist deutlich und klar ersichtlich . Überraschend ist
ledoch der Zustand der Ahnungslosigkeit , in dem
Frankreich unbekümmert , wenn nicht sogar beifällig , dem
gigantischen unterirdischen Kriege zusieht , den der russische
Kommunismus gegen alle organisierten und kultivierten Na¬
tionen unseres Kontinents führt .

Frankreich versteht nicht , dag ein friedliches Zusammen -
Ictien zwischen Regimen des Aufbaues und der Zerstörung
zwischen Faschismus und Kommunismus nicht möglich ist . Es
begreift nicht , dag der Tod des einen die Löbensmöglichkeit
lu/ den anderen bedeutet . Das ist die Ursache der großen
atmosphariichen Störung , die über dem Herzen von Europa
ein Gewitter zusammenballt .

. Oder ist dieses mysteriöse Verhalten eines müden Volkes
vrellelcht die Folge seines verlorenen Glaubens an die Zu¬
kunft ?

V .

Zum Regierungswechsel in Rumänien .
T^ .̂ wrch Miron Christea , der neue rumänische Minister -
prastdent , der unmittelbar nach dem Rücktritt der Re¬
gierung Eoga die neue Regierung bildete . ( Weltbild , K .)

Feststellung bei Sichtung der Kriegsbeute .

Salamanca , 11 . Febr . Nachdem die Nationalspanier das
bei Teruel erbeutete Kriegsmaterial gesichtet haben , teilen
die nationalspanischen Behörden mit , die Unterstützung der
spanischen Bolschewisten durch Frankreich sei noch an keiner
Front so klar zutage getreten wie bei Teruel . Der weitaus
größte Teil des umfangreichen Kriegsmate¬
rials , das die nationalen Truppen im Abschnitt von Alfam -
bra erbeutet haben , sei französischen Ursprungs .
Geschütze , Maschinengewehre , Fliegerbomben , Granaten ,
Handgranaten und Gewehre vom Typ Lebel seien Fabrika¬
tionsarten, , wie sie in der französischen Armee in Gebrauch
seien . Dieses Verhalten jener Länder , die das Wort Nicht¬
einmischung ständig im Munde führten , könne man nur Be¬
trug nennen .

Die 115 . Internationale Brigade meuterte .

Paris , 12 . Febr . Dem „ Petit Journal " wird aus Valen¬
cia gemeldet , daß die 115 . Internationale Brigade im Augen¬
blick der Abfahrt zur Teruel -Front auf dem Bahnhof ge -
m e u t e r t habe . Die Aufrührer seien von zwei Bataillonen
zuverlässiger roter Truppen und einem Regiment Sowjet¬
russen umstellt und gefangengenommen worden . Noch am

selben Wend seien 81 „ Offiziere " und 148 Mann
abgeurteilt und standrechtlich erschossen
worden .

Der nationale Heeresbericht vom Freitag .

Salamanca , 12 . Febr . ( Funkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht vom Freitag meldet feind licheAn griffe
bei bet Madrider Universitätsstadt im Sektor
Palast Moncloa , denen mit Erfolg begegnet wurde .

Die Truppen der Südarmee haben die bolsche¬
wistischen Stellungen im Abschnitt Serena im Südosten von
Merida angegriffen . Sie besetzten die Silla - Höhe , den Abred -
badero - Berg und mehrere östlich von Zalamea gelegene
Höhen .

"
Der Gegner hat starke Verluste an Menschen und an

Kriegsmaterial erlitten .
Im Abschnitt von Alfambra wurde die weitere

Säuberung des eroberten Gebietes vorgenommen . Es gelang ,
eine große Anzahl von bolschewistischen

'
Söldnern gefangen zu

nehmen . Die Sammlung des Kriegsmaterials wurde fort¬
gesetzt .

Wie der Frontberichterstatter des DNB . ergänzend mel¬
det , haben die Truppen der Südarmee bei Zalamea starken
Widerstand des Gegners gefunden . Die rotspanischen Abtei¬
lungen sind im Bajonettkampf aus ihren Stellungen ver¬
trieben worden .

einer Auswanderungspolitik der Juden aus Polen . Der Ab¬
geordnete L u b e l s k i klagte über die wirtschaftliche Lage .
Brotz einiger konjunktureller Anzeichen seien immer noch
außer den 500 000 registrierten Arbeitslosen 5 Millionen
nichtregistrlerte vorhanden .

Unaufhaltsamer Geburtenrückgang
in Österreich .

Wien , 11 . Febr . Der Geburtenrückgang in Österreich
schreitet unaufhaltsam weiter . Nach einem offiziellen Bericht
ist z . B . in Niederösterreich die Schlllerzahl neuerlich
um 5 v . H . gegenüber dem Vorjahre gesunken .

Was die politische Einstellung der Mittelschüler betreffe
>o erklärt der Bericht weiter , sei eine große Anzahl von
« chulern wegen Betätigung für die österreichische national¬
sozialistische Partei im Jahre 1937 bestraft worden .

MWe Meise sm Die WteillMiWliW .

Die Roten kämpften bei Teruel mit französischen Waffen .

Das sichtbarste Ergebnis der russischen Revolution ist die
Schaffung eines europäischen Nationalismus . Seine Ent¬
stehung reicht bis auf die Epoche des sogen . Kriegskommunis¬
mus , als ßch die Arbeiter und Bauern vom reaktionären
Europa und von den weißen Armeen Koltschaks , Wranqels
und Denikins , die,her Westen unterstützte , bedroht sahen . Das
Nationalgefühl , das die große Mehrheit des russischen
Volkes nie gekannt hatte , entstand mithin als paradoxe
Frucht einer internationalen Revolution .

Das russische Volk trägt den Keim jener ursprüngkichen
Anarchie in sich , von der Bakunin so viel sprach und die
immer in der Prosa der großen slawischen Schriftsteller ; um
Ausdruck kommt . Das große Geheimnis Lenins bestand da -
rin , daß er es verstanden hat , aus dieser angeborenen
Anarchie einen Artikel für den äußeren Gebrauch zu machen .
Zur Zerstörung jener Länder , die sich dem Willen Moskaus
nicht fugen , schuf Lenin den nationalen Geist .

Der Geist von Versailles führt Rußland auto -
bic

. Frankreichs . Beide Staaten sind pazi -
nstisch beide dursten nach Sicherheit , beide rüsten aus Vor -
stcht beide richten die Waffen gegen das erwachende Deutsch¬land . Beide sind antieuropäisch .

Alles wird der Notwendigkeit des Krieges von morgen" .sti ? rgeordnet . Wie das gehaßte und verachtete imperia -
ijtilche Regime verleugnet auch Stalin notwendigenfalls voll¬

kommen die Grundlagen seiner Sozialpolitik . Er zerstört die
Organisation zur Geburteneinschränkung und läßt die
Abortieranstalten schließen , die man als Errungenschaft der
neuen Zeit gepriesen hatte ; er verweist auf die Notwendigkeitder Volksvermehrung und verkündet der Welt , daß Rußland
im Jahre 1940 200 Millionen Einwohner zählen wird . Nicht
mehr das freie Walten des Geistes , sondern die Bajonette
verteidigen die Prinzipien der Revolution .

Die Sowjets schüren den Haß gegen die bürgerliche Welt
im Innern , Idjanen dadurch einen aggressiven Geist und
machen aus dem Kommunismus eine Waffe für den russischen
Imperialismus . Auch die kommunistische Propaganda in
Frankreich gründet sich hauptsächlich auf den instinktiven Haßder den Charakter der Franzosen beherrscht . H a ß im
Innern der zwilchen Armen und Reichen , zwischen den Par¬teien der Rechten und Linken , zwischen Gewerkschaften und

.W TeutiÄ ' ^ 1' aUflei
"
Bt " ach außen endlich ,

Um die antideutsche Front zu verstärken , ist es aber auch
notwendig , ine Reste von Hatz oder Furcht zu beseitigen , die
£ Kegen die Bolschewisten haben können Man
denkt stch daher in Moskau die Reform d.er sowjetrusiischenVerfassung aus , um den Franzosen die Illusion zu geben , daß

2lrrs Aunst und Oben .

s .
* Ä « « jeitsUtauff «ungen im Reich . Eeneralmustk -

brachte in zwei aufeinanderfolgenden
städtischen Orchesterkonzerten die Sinfonietta ( op . 28 ) für
große - - . rchester von Kurt Rasel und die Sinfonie Nr 9

^ ,/ ^ bachsze in Düsseldorf zur Uraufführung
'

Hans sachfze hat leine Sinfonie int Auftrag der Stadt Diissel -
bars komponiert . — Das Süddeutsche Trio setzte sich inM u n ch e n für em neues Trio in a =moll ( op . 135 ) von Adolf

^ jährigen Nestor der Münchener Ton -
letzer , ein . Das Werk baut sich aus vier Sätzen auf . — Im
Rahmen eines deutich - belgi schon Austauschkonzertes tarnen in
5 alle vier größere Arbeiten zeitgenössischer belgischer
Komponrsten zur ersten Aufführung in Deutschland . Es han -
delt sich um die „ Flamifche Rhapsodie "

für Orchester und ein
Klavierkonzert ( op . 21 ) von Marinus de Jong , um die
2 Sinfonie von Arthur Me ule man s und die „ James -
Enlor - Suite von Flor Alpaerts . - Prof . Karl Straube
und der Thomanerchor führten inLeipziq zum ersten
Male das Chorwerk „ Gott - aller Dinge Ursprung

" von
Hermann 6 r a B n e r aus . Der Text dieses achtstimmigen
Hymnus stutzt sich auf Ver,e des mittelalterlichen Dichters
Reinmar von Zweter . — In einem städtischen Konzert in
Geilenkirchen erlebten die Variationen für Oreste

"

über die Melodie des Liedes „ Es ist ein Schnitts Wder
Tod von Hero Folkerts unter der Stabführung des
Kvmponisten ihre Uraufführung . — Das Ladscheck - Quartett
letzte sich in Hannover für ein neues dreisätziaes Trio für
Violine , Viola und Cello von Otto Edel von Sofen ein
Der Komponist ist Dirigent der Hannoverschen Schloß¬
konzerte . D

* Opern -llrausführung in Dresden . Die dreiaktige Oper
„ Die Wirtin von Pinsk " von Richard Mohaupt
dem erfolgreichen Komponisten der Opernpantomime Die
Gaunerstreiche der Courasche

"
, erlebte in der Dresdener

p e J erfolgreiche alleinige Uraufführung
Die Dichtung stammt von Kurt Raue , der das Textbuch hi
freier Anlehnung an Eoldonis ( 1707 — 1793 ) alte Komödie
„ Mirandolma " bearbeitet hat . Die Oper von Mohaupt ist

Jüdische Überfremdung
der polnischen Wirtschaft .

57 Prozent aller Unternehmungen in jüdischem Besitz .
Warschau , ff . Febr . In der .gestrigen Sitzung des Sejm

nahmen nach dem Berichterstatter über den Haushalt noch 17
4bgeorbnete das Wort , von denen ein großer Teil auf die
ludifcheFrage einging .

Der Abgeordnete Du ch mies darauf hin , daß zwar 70
o . H . aller Landbewohner Polen feien , daß die Polen aber

^ 0 r>. H . am Kleinhandel , mit 33 v . H . am Handwerk ,d . H . an der Industrie und am Großhandel sowie mit
20 v H . am Finanzwesen beteiligt seien . Dafür hätten d i c
' ' uoen o7 v . H . aller Handels - und Jndustrie -
Unternehmungen in ihrer Hand . Auch der Abge¬
ordnete Kop > c behandelte in ähnlichem Sinne das Verhält -
nis der Polen zu den Juden . Er forderte die Durchführung

eine musikalische Komödie , eine Art musikalisches Kamrner -
ipiel oder Konversationsoper mit unleugbaren musikalischen
Reizen , die | id ) einerseits in ihrer zumeist geschlossenen musi -
lallichen tyoim mit abgerundeten „ Nummern "

, andererseits in
einer recht kultivierten Synthese von Sprechmelodik und
Versakzent kundtun . Hans Strohbach hatte die Oper nut
sehr sicherem Stilempfinden einstudiert . Professor Dr . Karl
Bohm dirigierte sie mit prachtvoller geistiger und künst -
Ieri,cher Überlegenheit . Die Chöre und Tänze hatten Karl
Pembaur und Valerie Kratina einstudiert . Die schönen
Bühnenbilder und Trachten stammten von Mahnte und
Santo . Es gab einen unbestrittenen Premier - Erfolg .

Felix v . L e p e l .
“ « ® Da “ betitelt sich ein Lustspiel mit Musik

von Peter Andreas und Albrecht N e h r i n g , das unter
der Leitung leiner Schöpfet ( Regie : Andreas , Dirigent :
? . bring ) am Dortmunder Stadttheater zu herzlich -
oeifallig aufgenommener Uraufführung gelangte . Es handelt
sich um ein besonders anziehendes Stück der kleinen
öramarischen Zwischenform , welche heute als Ergänzung der
großen Chor - Operette ungemein beliebt geworden ist .
Rehrings t - iusik unterstreicht die Pointen des dramatischen
Ablaufes , der stch durch flotten , kultivierten Dialog aus¬
zeichnet . I6eo A . Sprüngli .
. ,

© ninia Srammatica m Deutschland . Die berühmte
italienische Schauspielerin Emma Etammatica plant im
Frühfahr eine Gastspielreise durch Deutschland zu ünter -
nehmen . Die Künstlerin wird in einer neuen Komödie von
Ganhtt ,T >er Spaziergang mit dem Teufel "

erstmalig in
Dutcher spräche spielen . Die Deutschland - Gastspielreise der
Künstlerin wird in Berlin ihren Beginn nehmen
™

"
» Figaros Hochzeit " in der Mailänder Scala . In der

Mailander Scala errang eine Aufführung von Mozarts
Oper Figaros Hochzeit "

starken Erfolg . Das Werk , das seit10 Jahren Nicht mehr an der großen Mailänder Bühne ge -
fpielt worden wat , wurde von Oberspielleitet Rudolf Hart -
mann uni ) von Ausstattungschef Ludwig Sievert vom
staatsrheater München in einer ausgezeichneten Neuein¬
studierung herausgebracht . Regie und Bühnenbilder waren
in überaus glücklicher Weife auf Mozarts Musik abgestimmt .

Die italienischen Sänger erfüllten ihre Ausgabe meisterhaft .
Den Figaro gab Biasimi mit großer Beweglichkeit in Spiel
und Gesang , Pasero und die Caniglia ließen ihre prachtvollen
Stimmen dem gräflichen Paar . Höchstes Lob gebührt dem
Orchester , das unter de SaBatas Stabführung die letzten
Feinheiten der Partitur darbot . Die deutschen Leiter der
Inszenierung , denen ein wesentlicher Teil an dem großen Er¬
folg zufällt , wurden nach jedem Aktschluß vor den Vorhang
gerufen .

*
Gründungsfeier der französischen Schubert - Gesellschaft .

Bn Paris wurde in diesen Tagen die Gründungsfeier der vor
kurzem ins Leben gerufenen „ Societe Schubert

"
, der ftanch -

stschen Franz - Schubert - Gesellschaft , veranstaltet . Unter den
Zuhörern befanden sich u . a . auch die namhaftesten franzö¬
sischen Komponisten , darunter Rabaud , Milhaud und
Poulenc , die zu den Begründern der neuen Vereinigung
zählen . Dad musikalische Programm der Feier umfaßte ein "
Reihe von Schubert -Kompositionen , die bisher in Frankreich
unbekannt geblieben sind .

*
Erweiterung des Pfahlbaumuseums am ti6erlingerfer

Das bei Unteruhldingen am ÜBeilingerfee bestehende Pfahl
Baumuseum wird jetzt Bedeutend ausgeBaut werden . In Zu¬
kunft soll es drei Abteilungen umfassen , und zwar ein Stein¬
zeitdorf , ein Bronze zeitdorf und einen germanisch - schwäBischen
Hof aus dem 7 . Jahrhundert . Das Museum , das das größte
Museum dieser Art in Deutschland nach seiner Fertigstellung
fern wird , steht unter Leitung des DeutschMMichsbundes
für Vorgeschichte .

* Sichtbarmachung des Lärms . Auf ^ H &eBietc der
wissenschaftlichen Lärmbekämpfung wurdeiu ^ W ^

einer Ver¬
suchsanstalt des Technologischen Gewerbemuseums in Men
Versuche , unternommen , die der Prüfung der Schallsichei -
heit verschiedenen Baumaterials dienten . Es handelt sich
dabei um die Zerlegung der Geräusche in ihre Elemente . Zu
diesem Zweck werden die Töne mittels Tonfrequenzspektro -
" teter sichtbar gemacht . Die Stärke der Einzelschwingung
druckt sich durch verschieden leuchtendte * Striche auf einen
Auffangschirm aus . Es ist auf öie ;e Weife Bereits gelungen ,oeu Straßenlärm mit der Vielfalt seiner Geräusche anschau¬
lich slchtBar zu machen .
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— Mwttliadener lladunditen
.

Der NSKK .
- Erziehungsdienst bei der Arbeit .

übt Verkehrsgemeinschaft !

Nimm auf andere Verkehrsteilnehmer die Rück¬
sicht , die du für dich selbst erwartest .

An den hauptsächlichen Verkehrsbrennpunkten unserer
Stadt und ihrer Vororte stehen in der Zeit zwischen 18 und
19 Uhr die Männer des NSKK . mit den blitzenden Ring -
lragen und belehren in höflich - wohlwollender Weise alle
die , welche gegen die Straßenverkehrsordnung verstoßen .
Im allgemeinen genügt nun ihre Anwesenheit , um den Ver¬
kehr sich wie am Schnürchen abwickeln zu lassen .

Die Fußgänger verlassen nur an den dafür be¬
stimmten Übergängen die Gehbahn , die Radfahrer
fahren hintereinander und der A u t o m o b i I i ft und der
Motorradfahrer biegen hintereinander im eleganten
Bogen in die Seitenstraße ein .

Es blieben da nur einige wenige Verstöße zu ahnden ;
so , daß die Radfahrer beide Hände am Lenker halten , daß

Da hat einer falsch geparkt . ■

Omnibushaltestellen sind keine Abstellplätze für
Kraftwagen .

-f

■

. <

auf der richtigen Straßenseite geparkt wird , daß nicht ohne
Licht gefahren , und zum Beispiel beachtet wird , diese oder
jene Straße darf nur in einer Richtung befahren werden .

Aus unserer Unterredung mit den V e r k e h r s p o st e n1, 6 s RSKK . ging schließlich hervor , daß immer noch die
bad fahret sich die meisten Schnitzer leisten . Da aber
zerade diese Straßenbenutzer mehr gefährdet sind als andere
Lerkehrsteilnehmer , so haben sie sich auch besonders strikt
in die Bestimmungen zu halten .
„ . Zwölf Punkte sind zu beachten , um möglichst alle
Gefahrenmomente auszuschalten . Kardinalregel ist und
bleibti auf die Verkehrszeichen achten . Alsdann
grundsätzlich rechts fahren , rechts ausweichen ,links überholen . Besondere Vorsicht bei unübersicht¬
lichen Stellen . Rechtzeitig den Winker heraus ( links :
weiter Vogen , rechts :, enger Bogen ) . Strengste Be¬
achtung der Vorfahrt . Parke nie verkehrshindernd
und beachte die Parkverbotschilder . Nimm Rücksicht auf die
ein - und aussteigenden Fahrgäste der Omnibusse und
Straßenbahn . Blende beide Scheinwerfer rechtzeitig ab .

Anhängen von Radfahrern an Fahrzeuge ist ebenso ver¬
boten wie Nebeneinanderfahren . Betrunkene Fahrzeug -
fuhrer gehören nicht auf die Straße ; sie gefährden sich und
andere . Schwatzende Fußgänger haben auf dem Fahrdamm
nichts verloren ; überquere gerade die Straße und ver¬
gewissere dich vorher zuerst durch einen Blick nach links ,
dann einen nach , rechts , ob keine Gefahr droht . Auf - und
Abspringen von fahrender Straßenbahn oder Omnibus ist
in unseren verkehrsreichen Straßen ebenso Selbstmord wie
das Warten auf diese Gefährte auf der Fahrbahn .

Der NSKK . - Verkehrs - Erziehungsdienst
hat aus der Fülle der Fälle diese zwölf ins Auge springen -

j
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Fußgiinger werden belehrt .
Falsches Überschreiten der Straßen bringt Gefahren

mit sich .

( 2 Photos : Espert — K .)

i>en Punkte herausgegriffen . Mancher Verkehrssünder wird
schon eilten solchen bunten Zettel mit dem jeweils an -
gekreuzten Verstoß eingesteckt haben , der folgende Kernsätze
enthält , denen wir nichts hinzuzufügen haben : „ Auf den
deutschen Straßen herrscht nicht das Recht des Stärkeren ,
sondern Verkehrsgemeinschaft ! Nimm auf andere
Teilnehmer die Rücksicht , die du für dich selbst erwartest .

"

E .

D ) Vertreter : Kreiskulturwart Schneider , Kreis -
wart „ KdF ." Scherer , Kreispropagandaleitung Brück , Volks¬
bildungswerk Dr . Fill , Reichsmusikkammer Dr . Meißner ,
Reichsschrifttumskammer Dr . Dürre , Reichskammer der
bildenden Künste Dahlen , Kulturreferent der HI Würsig ,
Kulturreferentin der NS .- Frauenschaft Frau Mühlhausen ,
Altertumsverein Dr . Kutsch , Geopolitische Gesellschaft Schu¬
macher , Nassauischer Kunstverein Fischer , Nassauischer Verein
für Naturkunde Dr . Heineck , Mittelrheinische Gesellschaft
für bildende Kunst Zichner , Deutscher Sprachverein ( wird
noch bekanntgegeben ) , Astronomische Gesellschaft Dr . Kaiser ,
Photographische Gesellschaft Dr . Ofsermann .

Die erste Veranstaltung brachte nach Referaten der
Herren Pfeil , Weber und Kali sch ek eine fruchtbare
vorläufige Aussprache , an der sich die Herrn Kutsch , Voß ,
Fischer , S e b r e ch t u . a . beteiligten , und die eine Fülle
von noch näher zu erörternden Anregungen brachte .

Erinnerung an „ luftige " Stunden .

Ein Künstlerfest vor 30 Jahren .

2etzt , in der Zeit der Maskenbälle lebt die Erinnerung
an ein Künstlerfest , das im Jahre 1908 vom damaligen
Königlichen Theater im Paulinenschlößchen
veranstaltet wurde , wieder auf Ein schmales Heft fiel mir in
diesen Tagen in die Hände und ließ das Erinnern an
„ luftige

" Stunden — unter diesem Titel gab man anläß¬
lich des Künftlerfestes ein Büchlein heraus — wieder wach
werden . Zahlreiche Prominente der Bühne haben ihre
Gedanken über Theater und Publikum teils in Prosa , teils
in Versen darin niedergelegt . Vom Intendanten bis zum
Theaterdiener ist jeder vertreten . Dr . von Mutzenbecher
eröffnet die lange Reihe mit dem Ausspruch : „ Mag auch
der schaffende Geist dich hin zu den Sternen geleiten /
Immer zur Erde zurück zieht dich gebietend Natur "

. Der
damalige Rechnungsrat und Rendant Weber I . schreibt
recht humorvoll „ Ich bin der Mann mit ' s Geld / Der jedem
hier gefällt / Ob Schauspiel , Oper ob Ballett / Sie finden
alle mich sehr nett / Doch sicher stets am nettsten — , am

Foto ^Apporcte
aller Marken auch zu
bequemen Monatsrat .

Grosse ßurqstrosse
gegenüber der Kurpost

Letzten !" Aber auch der damals 89 Jahre alte Kanzleirat
F .lindt fehlte nicht unter denen , die sich in das Heft ein¬
zeichneten , ebensowenig der spätere Hofrat Sommerfeld
und der artistisch - technische Oberinspektor Carl August
Schick . Zu erwähnen ist noch der Perrückenmacher Christel
Kopp mit einem launigen Wortspiel „ Ich hab

'
dich lieb ! /

Wenn dies ein Künstler spricht / So glaub es ihm / Falsche
Behauptung ist es nicht / In unserm Theater / Ich bitte
nicht zu lachen / Tu ich allein / Falsche Be — Häuptlingen
machen

"
.

Dieses große Fest , das als Fahrt im Luftballon
aufgezogen wurde , bot in den glanzvoll geschmückten Räumen
des Paulinenfchlößchens einen imposanten Eindruck . Viel
Schönes erfreute die Gäste . Es verrauschte , wie die Stunden
des Abends , doch als Erinnerung blieben jene Worte der
Künstler , die sie in der Festschrift niedergelegt hatten . Da
finden wir sie alle wieder , die alten Bekannten jener ver¬
gangenen Tage , u . a . Kapellmeister Prof . Josef S ch l a r

Mutter wird Eiutopfköuigiu !

Mi ! dem Eintopfsonntag ist es so . Entweder die
Familie sagt : „ Was — schoon wieder Eintopf ? " und sieht
dabei alles andere als begeistert aus . Oder Mann und
t ^ nder rufen : „ Herrlich — Sonntag gibt

' s Eintopf ' " Ob
ihre Äußerung etwas säuerlich oder vergnügt ausfällt ,
hängt ganz davon ab , ob die Hausfrau Eintopfgerichte
kochen kann .

Immer ist das nämlich nicht der Fall . Es gibt
Familien , in denen gibt es am Eintopfsonntag grundsätzlich
immer das ;elbe . Die Auswahl an Gerichten ist beängstigend
klein Also entweder Wirsingkohl mit Hammelfleisch oder
Erchensuppe mit Würstchen oder Linsensuppe auch mit einer
Wurst drin . Schluß . Ist es ein Wunder , wenn die Familie
dann dem Eintopfsonntag mit recht gemischten Gefühlen
entgegensieht ? Ist es ein Wunder , wenn der Mann eines
Tages sagt : „ Eintopf hin , Eintopf her — koch

' lieber etwas
Vernünftiges !" ?

Erfreulicherweise sind die Hausfrauen , die immer nur
mit zwei oder drei Eintopfgerichten abwechseln , stark in
der Minderzahl . Die meisten von ihnen haben sich zu ganz
hervorragenden Eintopf -Köchinnen entwickelt , und manche
setzen geradezu ihren Stolz darin , immer wieder etwas
Neues zu erfinden .

„ Sehen Sie "
, sagte dieser Tage eine kinderreiche

^ amilienmutter zu mir , „ so etwas an Phantasielosigkeit
wäre ja bei mir überhaupt ausgeschlossen . Ich habe sogar
meinen Stolz dareingesctzt , daß es bei mir grundsätzlich
jedesmal ein „ neues "

Eintopfgericht gibt . Verraten wird
vorher natürlich nichts , nud die ganze Familie ist dann
gespannt , was am Sonntag in der großen Eintopfterrine
drin sein wird . Es ist sogar mein Sport , an den Eintopf¬
sonntagen grundsätzlich Mann und Kinder aus der Küche
hinauszuwerfen , falls sie etwa ein bißchen „ Topfgucker

"

spielen wollen . . .
"

„ Aber wo nehmen Sie nur immer die neuen Rezepte
her ? "

, fragte ich Ewundert . „ Ganz einfach
"

, lachte die
Frau , „ erstens schneWich immer welche aus dem „ Tagblatt

"
aus . Dann hört man dies oder das von Bekannten — und
schließlich sorgen auch meine Kinder dafür . Was glauben
Sie — aber die tauschen doch alle untereinander die Ein¬
topfrezepte aus . Na ja — dreißig Kinder sind in einer
Klasse , da können Sie sich vorstellen , wieviele gute Rat¬
schläge ich bekomme . Und natürlich sind meine Kleinen furcht¬
bar stolz , wenn sie den andern von mir immer „ ganz was
Neues " als Eintopfgericht Vorschlägen können !

„ Was gibt
' s denn diesmal ? "

, wollte ich wissen . „ Fisch¬
eintopf

"
, flüsterte sie , „ aber Genaues verrate ich nicht

vorher !"
shg .

Arbeitsgemeinschaft „ Kulturelles Leben "
.

Die jüngste Abteilung des Kur - und Verkehrsvereins .

_ . Durch Gründung dieser Arbeitsgemeinschaft wurde das
System der Arbeitsgemeinschaften im Wiesbadener Kur -
und Verkehrsvercin abgerundet und nach jeder Richtung
hin ausgebaut . Die Arbeitsgemeinschaft „ Kulturelles
Leben "

hat nicht etwa die Ausgabe , selbst Veranstaltungen
kultureller Art durchzuführen oder hei solchen mitzuwirken ,
sie soll Vertreter aller kultureller Einrichtungen und Be¬
strebungen in Wiesbaden zusammenfassen und in ihren Be¬
ratungen Gutes und Erstrebenswertes fördern , Mißstände
aufzeigen und abstellen , bei der Zusammenstellung von
großen Veranstaltungsaktionen beratend mitwirken und bei
der zeitlichen Festlegung größerer Veranstaltungen
ausgleichend eingreifen . Auf diese Weise soll ein plan¬
voller Aufbau des Wiesbadener kulturellen Lebens unter¬
stützt werden . Die Arbeitsgemeinschaft hat naturgemäß keine
anordnenden Befugnisse . Sie kann nur durch Vorschläge ,
Warnungen , Bitten und persönliche Fühlungnahmen beein -
flussend in Erscheinung treten . Immerhin steht hinter ihr
der Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein , so daß , wenn
nötig , widerstrebende Elemente daraus und auf die etwaigen
Folgen in angemessener Form aufmerksam gemacht werden
können .

In der ersten Sitzung , die am Donnerstag im Kurhause
stattfand , wurde die Zusammensetzung der Arbeitsgemein¬
schaft , wie folgt , bekanntgegeben :

Leiter Schulrat Weber , stellvertretender Leider
Studienrat Dr . Kalischek , geschäftsführender Beisitzer Amt¬
mann König .

A ) Abteilung Kunst : Theater : Großes Haus
Oberspielleiter Dr . Sebrecht , Kleines Haus Direkotr Müller .

Film : Lichtspielhäuser Völker , Stadtbildstelle Betz .
Musik : Kurhaus Musikdirektor Vogt , Theater General¬

musikdirektor Fischer , Musikschulen Direktor Dr . Meißner ,
Gesangvereine Hollinghaus , Militärmusik Krause .

Bildende Kunst : Museum Professor Dr . Voß , Architek¬
tur von den Velden .

Unterhaltende Kunst : Vortragskunst Dierks , Variete
Labriola , Kurhaus König , gesellschaftliche Veranstaltungen
von Ende .

Mode : Mode - Entwurf Prof . Sättiger , Mode - Handwerk
Köhr .

L ) Abteilung Wissenschaft : Museum Dr . Fill ,
Literatur ( Landesbibliothek und Volksbücherei ) Dr . Joerden ,
Buchhandel ( wird noch bekanntgegeben ) .

Presse : Kunstschriftleiter Christ ( „ Nassauer Volksblatt "
) ,

Kunstschristleiter Dr . Reichert ( „ Wiesbadener Tagblatt
"

) ,
Schriftsteller Leis .

Schulen Oberstudiendirektor Dr . Kip .
C ) Ausgleichsstelle für kulturelle Veranstaltungen Ver¬

kehrsamt .

Schlafen Sie schlecht , dann

Calmonox - Tablette n
Hersteller : Hetoso - Laboratorium der Schützenhdf - Apotheke
Langgasse 11 . Nur in Apotheken erhältlich .

und seine Frau Nelly Vrodmann , Hermann Leffler
und seine Frau Martha Vurckard , Anni Hans -

Zoepffel und Nicola Geisse - Winkel . Doch wir
wollen unsere berühmten Bassisten nicht vergessen , so Carl
Braun , der schrieb : „ Den tiefsten Ton / Den höchsten
Lohn ! / Die höchste Statur / Die meiste Amour ! / Die
meiste Keckheit mit flimmerndem Schein / Das heißt in
„ eurer Welt " anerkannt sein "

; und Gustav Schwegler ,
der recht humorvoll dichtete : „ Fahr Waldemar ( gemeint ist
Waldemar Henke ) du mit Elan / In deine Luftregionen /
Nimm bis zum hohen „ C " die Bahn / Und ramsche dir
Millionen ! / Ich nenn ein Unterseeboot mein / Das geht
in jene Tiefen / Wo ' s Dunkel bis ins „ As “

hinein / Und
„ doch

" die Lichter triefen / Ich bin ein echter Deutscher !
He ! / Brauch mich nicht zu genieren — / Vor einem zwei
gestrichenen „ C “ / Die Kehle mit zu schmieren !"

Doch auch das Schauspiel war stark vertreten , u . a .
Oberregisseur Max Köchy , ferner Regisseur Mebus von
dem wir folgenden Vers vernehmen : „ Wer da , fährt nach
hohem Ziel / Muß am Steuer ruhig sitzen / Unbekümmert
ob am Kiel / Lob und Tadel aufwärts spritzen

"
. Ferner

gedenken wir der Schauspieler und Schauspielerinnen Walter
Z o l l i n , Karl Weinig , Okto Sommerstorff , Maria
Rodius - Doppelbauer und anderer mehr . Mar
Andriano , der allzeit Unvergessene , läßt sich mit folgen¬
dem Ausspruch vernehmen : „ Viele unserer Theaterbesucher
erfahren oft erst andern Tags durch die Zeitung , daß sie
sich gut ( oder auch schlecht ) amüsiert haben "

, und Gustav
Schwab , dem die Theaterbesucherebenfalls ein treues An¬
denken bewahrt haben , zitierte folgenden Ausspruch
Goethes : „ Man eilt zerstreut zu uns wie zu den Masken -
festen / Und Neugier nur beflügelt jeden Schritt / Die
Damen geben sich und ihren Putz zum besten / Und spielen
ohne Gage mit “

. Gedenken möchten wir noch der Ballett -
meifterin Anetta Valbo und der Prima - Ballerina Evy
Peter , die unten den Künstlern nicht fehlten . Schließen
wollen wir diese originelle Erinnerung mit einem viel
Wahrheit enthaltenden Ausspruch des jetzt noch amtierenden
Theaterdieners F . Bethge , der der Festschrift folgenden
Vers widmete : „ Ein Wott sei auch gestattet mir / Ich bitte
ntdlt zu lachen / Aus kleiner Roll '

, der kleinsten schier /
Läßt sich die größte machen

"
. sg .

■fr

Diese Künstlerfeste die die enge Verbundenheit zwischen
Publikum und Theater dokumentierten und auch in der
Nachkriegszeit verschiedentlich durchgeführt wurden , sind
leider in den letzten Jahren aus dem gefellsckaitlicben
Leben der Weltkurstadt verschwunden .

3 ’
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Am Montag ,
Werkscharfühi

DAF . Krals Wiesbaden , Luleenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 59641 ,
Sprechstunden des Kreleobmannsr Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Betriebes für die Teilnahme am

Krach im Vorderhaus . . .

Meistens ist er da , wenn Mutter

Wäsche hat ! Viele Frauen

waschen noch so umständlich
und haben dadurch keine Zeit

für sich und ihre Familie . Wer

Persil hat und es richtig nimmt ,
ist ost schon einen halben Tag
früher mit der Arbeit fertig !

Bekanntlich werden die Beiträge zur Arbeitslosen -
vcrstchernug von den Krankenkassen eingczogcn . Die Rech¬
nungsführung der Krankenkassen ist vor einiger Zeit neu
geregelt worden . Die nunmehr crlasiene Verordnung paßt
die Einziehung und Buchung der Beiträge zur Arbeits¬
losenversicherung dieser Neuregelung an . Außerdem bringt
sre eine Reihe von Änderungen , die die Stundung und
Niederschlagung von Beiträgen , die Erhebung von Verzugs¬
zinsen und dergleichen betreffen .

Am Montag , den 14 . Februar , 20 .15 Uhr , nehmen sämtliche
Werkicharsührer , Seren Stellvertreter , sowie die Werkschar¬
meister , an der im NSV .- Heim stattfindenden Arbeitsgemein¬
schaft der Werkscharen 39 , 145 , 184 , 259 , teil .
Reich rbetricbsgcmeinschaft „ Banken u . Versicherungen

" .
Am Dienstag , den 15 . Februar , 20 .30 Uhr , Vertrauensrat -
schulung im Rest . „ Berliner Weiße

"
. Erscheinen aller Be -

ttiebsführer und Vertrauensmänner ist Pflicht .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Loni Merkel
wurde nach erfolgreichem Probesingen als Koloratursängerin
an die Pfalzoper Kaiserslautern für die nächste Spielzeit
verpflichtet .

— Was das Kurhaus erzählt . Davon erzählt am Mon¬
tag , 14 . Februar , im Kleinen Kurhaussaal an Hand zahl¬
reicher Lichtbilder Dr . Wolfram Waldschmidt im Rahmen der
Vortragsreihe des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvercins .

— Kurhaus . Am Dienstag , 15 . Fcbr ., findet im großen
Saale des Kurhauses der 7 . Kammermusik -Abend statt .
Zu Beginn des Abends steht die Uraufführung einer
Toccata . Passacaglia und Fuge des einheimischen

'
Kompo¬

nisten R . C . von Gor rissen .

müssen auch in Zukunft Beginn , Ende und wesentliche
Änderung der Beschäftigung , ferner jeder Wohnungswechsel
eingetragen werden . Von allen Eintragungen ist Anzeige
uz erstatten . Diese Eintragungen und Anzeigen sind für eine
planmäßige Lenkung des Arbeitseinsatzes unbedingt not -
wendlg ihre Unterlassung ist strafbar . Aus ! unft erteilen
die Arbeitsämter und die Orts - , Land - und Jnnunqs -
krankenkassen .

Am Montag , den 14 . Februar , 17 .30 Uhr , Versammlung des
„ Handwerks " in der „ Wartburg

"
. Thema : „ Handwerkerwctt -

kampf 1938 "
.

Kreiswerkscharführung .

| Sammlung fortsetzen . An alle Hausfrauen ergeht nochmals
die Bitte , keinen Knochen in den Mülleimer zu werfen ,
sondern sie der sammelnden Jugend zuzuführen .

— Die Städtische Oberschule für Mädchen am Boscplatz
veranstaltet am kommenden Mittwoch , 16 . Febr . , 20 Uhr , in
» er Aula ein Konzert unter dem Leitgedanken „ Musik um
Friedrich dem Großen

"
.

— Ein parkender Kraftwagen wurde am Freitag in
der Kleiststraße von einem aus Richtung Niederwaldstraße
kommenden Kraftwagen angefahren , gegen eine Straßen¬
laterne gedrückt und beschädigt . Der Fahrer des Wagens , der
den Zusammenstoß verursacht hatte , verschwand , unter Zu¬
rücklassung seines ebenfalls beschädigten Wagens , ohne
sich um den Vorfall zu kümmern .

— Radlerin kam zu Fall . Ecke Mauritius - und Schwal -
bacher Straße stürzte eine jugendliche Radlerin auf das
Straßenpflaster und zog sich innere Verletzungen zu . Das
junge Mädchen begab sich in ärztliche Behandlung .

— Verhängnisvoller Unfall . In einem Hause in der
Hindenburgallee kam Samstaqmorgen ein 30jühriger Mann
der elektrischen Leitung zu nahe und wurde durch den Strom
lchwer verletzt , so daß er auf dem Wege ins Krankenhaus
ve rsta rb .

— Hohes Alter Frau Agnes Uttech , Hainerweg 12 ,
feiert heute sehr rüstig ihren 81 . Geburtstag .

— Behaltet eure Altertümer ! Viele Familien , in der
Stirn und besonders auch auf dem Lande , sind im Besitz von
— teils wertvollen — Erinnerungen aus Großvaters - und
Ahnenzeiten , wie mittelalterlichen Holzfiguren , sonstigen
Schnitzereien , Wand - und Deckenvertäfelungen , Bildern ,
Möbeln , Gittern , altertümlichen Wirtshausschildern , Zinn -
geräten , Geschirren aus Ton und Porzellan , Gläsern , Ur¬
kunden , Handschriften , alten Büchern , Tür - und Fensterver -
zlerungen sowie sonstigem Schmuck an Häusern , Flurdenk¬
malern , Steinkreuzen , Marterl - Säulen , Figuren in Feld -
mpellen usw . Derartige Altertümer . Kunstgegenstände und
Erinnerungen sollten nicht ohne Not weggegeben werden .
Altertümer , die mit einem Bau verbunden sind , sollten über¬
haupt nicht aus ihrem Zusammenhänge gerissen werden . Der
einzelne Besitzer wie die ganze Bevölkerung sollten eine Ehre
darein setzen , solche alten Wahrzeichen der engeren Heimat
an Ort und Stelle zu erhalten . Wer zum Verkauf aus zwin¬
genden Gründen genötigt ist , der wende sich hierwegen an
eine der in jeder Großstadt , aber auch in vielen Gemeinden
vorhandenen gemeinnützigen Beratungsstellen .

— Durchschlagender Erfolg der Knochensammlung . In
den Schulen des Kreises Wiesbaden wurden im Januar
insgesamt 6673,50 kg Knochen gesammelt und der
Verwertung zugeführt . In Wiesbaden zeichneten
sich die Lorcher Knabenschule , Abteilung Hebbelschule , die
Mittelschule an der Blumenthalstraße und die Diesterweg¬
schule , unter den Vororten Heßloch , Igstadt und Kloppen¬
heim durch besonderen Sammeleifer aus . Das Ergebnis ist
sehr erfreulich . Auch in den kommenden Monaten wird die
Jugend ihren Mann stehen , und mit größtem Eifer die

_
"TL Ctniteljung der Beiträge zur Arbeitslosenversicherung .

Der Reichs - und preußische Arbeitsminister hat eine neue
Sierordnung uber die Einziehung der Beiträge zur Reichs -
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung

bisherige Regelung stammte aus dem Jahre
- 930 Bekanntlich werden die Beiträge zur Arbeitslosen -

das altbewährte

KPUQGFOl Hustenbonbon
€ ch + nur im Orangebeutel

Appell aller Schaffenden . Gestern fand im „ Mainzer
Rad " ein großer Appell aller Schiersteiner Arbeiter der
Stirn und der Faust statt . Der größte Schiersteiner Saal
war restlos gefüllt , als Ortsobmann Klein die Werktätigen
begrüßte . Sodann sprach Eauredner C h r i st i a n , Ober -
Ursel über das Thema „ Sozialpolitik

"
. Die Feierstunde

wurde von der Werkscharkapelle Wiesbaden musikalisch um¬
rahmt .

Schwerer Sturm , über unserem Stadtteil tobte in den
letzten Tagen ein Sturm , wie er bisher nur selten zu ver¬
zeichnen war . Tief war das Wasser im Hafen und Strom
aufgewühlt , wahre Wellenberge schlugen gegen die Ufer .
Glücklicherweise waren alle im Hafen befindlichen Fahrzeuge
gut verankert , auch sonst hatte man bei Beginn des Sturmes
Vorsorge getroffen, , so daß es diesmal nur zu kleineren
Schäden kam . 2n der Gemarkung ging es aber nicht so glatt
ab , vor allem die Bäume wurden stark mitgenommen .

'
An

den Dächern der Häuser - ließ der heulende Geselle ebenfalls
seine Wut aus und warf manchen Ziegel auf die Straße .

Wiesbaden - Dotzheim . „

Sturmschäden . In der voroergangenen Nacht wütete
hier wieder ein starker Sturm , der zuweilen solch heftige
Ausmaße erreichte , daß zahlreiche Dachziegeln von den
Dächern losgerisien wurden . Verschiedene Pappdächer wur¬
den abgedeckt und Eartenzäune umgelegt . Vor allem aber
wütete der Sturmwind im Waldbestand und manch schöner
Baum mußte daran glauben und liegt nun als Windbruch
mit aus der Erde gerissenen Wurzeln am Boden .

Die neckische Kirchenuhr . Als einjjge öffentliche Uhr in¬
mitten unseres Stadtteils ist die TsWluhr der evangelischen
Kirche für den größten Teil der Eimoohner ein maßgeblicher
Faktor und groß und klein richtet sich außer ihrer Zeit¬
angabe auch nach dem nach altem Brauch noch bestehenden
Zeitläuten . In letzter Zeit hatte aber die Uhr ihre Mucken ,
« ie blieb manchmal tagelang stehen und wollte sich trotz aller
guten Behandlung nicht wieder ingang bringen lassen . Nun
hat sie glücklicherweise diesen Fehler seit einiger Zeit abge¬
legt , beginnt aber von neuem die Menschen zu foppen . Hat es
jemand z. B . eilig , so kann er mit einem Blick auf die
Kirchenuhr feststellen , daß es noch 7 bis 8 Minuten vor der
angesetzten Zeit sind . Unwillkürlich verfällt er in ftitt ge -

Das Wetter .

Der Nachwinter hat begonnen .
Die vergangene Woche hat mit einem etwas winter -

itdj -ereir , aber immer noch nickst beständigen Witterunas -
geprage durchweg unserer Voraussage entsprochen . Vor

acht Tagen hatte sich über Mitteleuropa ein kräftiges Hoch¬
druckgebiet ausgebildet , in dessen Bereich ruhigeres und vor¬
wiegend trockenes Wetter mit leichten Nachtfrösten eintrat .5 ) te Tagestemperaturen waren jedoch infolge starker Nebel¬
bildung zunächst noch sehr unterschiedlich . Die Höchst -
temperaturen lagen am Sonntag in der Ebene meist
zwischen null und 5 Grad , auf der Taunushöhe dagegen ,wo sich bereits vollkommene Aufheiterung durchgesetzt hatte ,stiegen sie bis auf 8 Grad an . Am Montag loste sich der
-liebel auch tn den niederen Sagen auf ; trotz vielfach

Wetters , das auch am Dienstag anhielt , änderten
stch die Temperaturen aber nur wenig . Am Mittwoch brachtedann die Neubelebung der nordeuropäischen Wirbeltätigkeit
unbeständigeres Wetter . Unter dem Einfluß einer ersten
Storungsfront kam es vormittags zu leichten Schneefällen ,vie im Laufe des Tages in Regen übergingen . Später setzte
etne Zufuhr milder Meeresluft ein , die in der Nacht zum
Donnerstag verbreitete Niederschläge und Erwärmung be -
wirkte . -Bet starkem , vielfach stürmischem Südwestwind stiegendie -Temperaturen am Donners tag mittag bis auf 10 Grad
? n - .tP1 Ibft - Uhr kam es dann zu einem Kaltlufteinbruch ,
Xer V-Luricr garten Böen mit heftigen Regen - , Schnee - und
Hagelschauern vollzog . Die Temperaturen gingen dabei in
mentgen Minuten um mehr als 4 Grad zurück . Arn Freitag
dauerte die Zufuhr arktischer Meereskalkluft an , die
-Temperaturen fliegen tagsüber nur noch bis auf 4 Grad an ,unö in der Nacht zum Samstag trat auch wieder leichter
«traft cm . Wiederholt gingen Schneeschauer nieder , die im
Gebirge zur Bildung einer Schneedecke führten

, .. Der Kalklufteinbruch hat mit der Ausbildung eines
trafngen Hochdruckgebietes im Westen eine Wetterlage ge¬
schaffen , die wahrscheinlich auch in der nächsten Woche , viel -

>vgar noch längere Zeit Anlaß zu nachwinterlicher
Wltterung geben wird . Ein neuer , bei Island erschienener
Wirbel durfte zwar zunächst noch unbeständiges Wetter mit
häufigen Regen - und Schneefällen bringen , sein Einfluß
wird jedoch kaum das Wochenende überdauern . Später
scheint sich ein Hochdruckrücken nach Nordostcn hin zu ent - I
Wickeln , unter dessen Einfluß voraussichtlich stärkeres Frost -
metter eintreten wird . Mit vereinzelten Schneefällen muß
dabei auch weiterhin gerechnet werden . A . S

— Ein Wiesbadener Maler wird geehrt . Freunde und
Verehrer des Malers und Heimatdichters Kaspar K ö g I e r
haben eine Bronzetafel gestiftet , die anläßlich des
100 . Geburtstages am Sonntaavormittag enthüllt werden
wird . Die Tafel hat die mit Kögler befreundet gewesene
Bildhauerin Frau Frieda Köper - Anton hergestellt .
Die Feier wird um 11 Uhr am Hause Adolfsallee 7 statt -
stnden , sie beginnt mit dem Gesang des „ Wiesbadener
Männergesangvereins "

, dessen Ehrenmitglied Kaspar
Kögler war : Beethoven : „ Die Himmel rühmen "

. An -
schllegend Begrüßung der Gaste im Namen der „ Freunde
und Verehrer des Malers Kaspar Kögler

"
durch Regierungs¬

baumeister Zichner , Weiheansprache durch Ealerie -
direktor Professor Dr . Voß und Enthüllung der Tafel .
Übernahme der Tafel in die Obhut der Stadt . Gesang des
Männergesangvereins : „ Lob der Freundschaft

" von
H . Albert . Anschließend um 12 Uhr Eröffnung der „ Kaspar -
Kögler - Eedächtnis - Ausstellung

"
. Es ist dies die erste

umfassende Schau , die das gesamte Lebenswerk des Künst¬
lers , soweit es heute noch erfaßbar ist , zeigt . Hervorzuheben
sind besonders die Entwürfe zu den bekannten Wand - und
Deckengemälden des Künstlers im Ratskeller sowie im
Deutschen Theater zu Wiesbaden . Der größte Teil der aus¬
gestellten Werke ist dem Nassauischen Kunstverein in dankens¬
werter Weise aus Wiesbadener Privatbesitz zur Verfügung
gestellt worden . Es ist zu hoffen , daß recht weite Kreise
unserer Stadt Wiesbaden durch den Besuch dieser Aus¬
stellung an der Ehrung des verstorbenen Wiesbadener Alt¬
meisters teilnehmen .

— Emsig schafft man am Umbau der Theaterkolonnade .
Auch in der letzten Woche ging die Arbeit in der Theater¬
kolonnade ? sehr rüstig vorwärts Überall wurden neue
Zwischenwände errichtet . Die Balkenlage für die Decke zu
den Räumlichkeiten des oberen Stockwerks ist auch schon ge¬
legt . Verschiedene Türeingänge hat man geschaffen und die
Holzeinrahmung der oberen Fenster fast ganz durchgeführt .
So sieht man den Bau von Woche zu Woche beachtlich vor -
wärtsschreiten .

— „ KdF ." fördert Volks - und Brauchtum . Im ver¬
gangenen Jahr konnte die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Svende " im Gau Hessen - Nassau durch Einführung des Dorf¬
und Hausbuches , durch Bildung von Dorf - und Arbeits¬
gemeinschaften , durch Zusammenarbeit mit der Hitlerjugend ,bem Bund deutscher Madels , dem Reichsarbeitsdienst , dem
Reichsnährstand , dem Reichsbund für Leibesübungen und
ähnlichen Organisationen ihre Arbeit auf dem Gebiet des
Volks - und Brauchtums weiter fördern . Insgesamt wurden
bisher 93 aktive Gruppen für diese Arbeit gegründet und
zwar 8 Singgemeinschaften , 15 Musikgruppen , 50 Spiel¬
gemeinschaften , 15 Volkstanzgruppen und 5 Trachtengruppen .

— Mit „ KdF ." zum Wintersport . Als Reiseziel im
Sommer ist Oberammergau seit langer Zeit bekannt . Daß
es aber auch herrliche Gelegenheiten zum Wintersport bietet ,
hat sich erst in den letzten Jahren herumgesprochen . Selbst - I
verständlich hat es sich die RS .-Gemeinschaft „ Kraft durch I
Freude

"
nicht entgehen lassen , diese Möglichkeit nach besten I

Kräften auszunützen . So fährt auch aus dem Gau Hessen -
Nassau ein Wintersportzug nach Oberammergau , der jedem I
Arbeitskameraden im Rhein - Main - Gebiet Gelegenheit
bietet , sich inmitten herrlicher Winterlandschaft den Freuden
und dem Frohsinn hinzugeben , die der Winter bietet .

, _
— Vereinfachung der Arbeitsbuchanzeigen und Kranken - I

lassenmeldungen . Durch einen Erlaß hat der Reichsarbeits -
mimster die bisherigen Vorschriften über Arbeitsbuch¬
anzeigen und Krankenkassenmeldungen für Pflichtmitglieder
der Orts - , Land - und Jnnungskrankenkassen und für
arbeitslosenversicherungspflichtigen Angestellte vereinheit¬
licht und vereinfacht . Ab 15 . Februar sind für diesen
Personenkreis Arbeitsbuchanzeigen über Beginn oder Ende
der Beschäftigung mit den An - und Abmeldungen bei
Orts - , Land - und Jnnungskrankenkassen zu verbinden . Da¬
durch wird die Arbeit für die Betriebsführer vereinfacht ,
und der vollzählige Eingang der Arbeitsbuchanzeigen ficher -
gestellt . Für Krankenkassenmeldungen und Arbeitsbuch¬
anzeigen werden einheitliche Vordrucke eingefühtt , die im
Durchschreibeverfahren ausgefüllt werden können . Für
Arbeitsbuchinhaber , die nicht zu dem genannten Personen¬
kreis gehören , sind die Arbeitsbuchanzeigen wie bisher un¬
mittelbar an die Arbeitsämter zu richten . Das gleiche gilt
bei allen Arbeitsbuchinhabein für die Anzeigen von Ein¬
tragungen über Wohnungswechsel oder wesentliche Ände¬
rungen in der Art der Beschäftigung . Im Arbeitsbuch

Froher Feierabend .

Samstag , den 12 . Februar : Maskenball in Verbindung mit
der Bayernvereinigung „ Bavaria " im Paulinenschlößchen .
Beginn : 20 . 11 Uhr .

Bolksbildungsstätte .

Sonntag , den 13 . Februar : Führung durch die geologische
Sammlung des Nass . Landesmuseums . Leitung : Dr . Hemeck .
Beginn : 9 Uhr .

KdF . - Theatervorstellung .

Residenz - Theater .
Montag , den 14 . Februar : „ Zweigespann

"
. Komödie in

3 Akten von Montgomery . Beginn : 20 Uhr .

Betr . : Deutsches Turn - und Sportfest Breslau 1938

23 .— 31 . Juli 1938 .
Die Betriebssportgemeinschaften des Kreises Wiesbaden
melden bis zum 16 . 2 . 1938 an die Kreisdienststelle Bärenstr . 8 ,

^
Wiesbaden Niebelch . ^ ,

Deutscher Abend des Deutschen Frauenwerks und der
NS . -Franenschaft . Im dichtbesetzten Saal des Restaurants
„ Schützenhof

" konnte gestern abend die Frauenschaftsreiterin ,
Frau Wally Fuchs , eine stattliche Zahl Mitglieder und Gäste
der Ortsgruppe begrüßen und ihnen einen Einblick gewähren
in die Leistungen des deutschen Frauenwerkes , die von weit¬
tragender Bedeutung sind . Nach einem von Fräulein Krahn
vorgetragenen Prolog „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz

" be¬
handelte Eauredner Hans Wagner das Thema „ Deutsch

ühlen und glauben , deutsch denken und handeln " . Chorvor¬
träge der Jugendgruppe und der Musikzug der HI . trugen zur
würdigen Ausgestaltung der Veranstaltung bei .

Arbeitsjubiläum . Sein 25jähriges Ärbeitsjubiläum bei
den Ehern . Werken vormals H . u . E . Albert , AG ., begeht
heute der Arbeiter Georg Groß , Bachgasse 1 .

Wiesbaden - Gchlsrstein .

1 . Die Zahl der aktiv teilnehmenden Mitglieder der Wett¬
kampfgemeinschaften .

2 . Die Zahl der Mitglieder der Betriebssportgemeinschaften ,
die nur als Besucher am Fest teilnehmen .

Amt für Berufserzichung und Bctriebsführung .

llbungsstätte des Bernfserziehungswerkes Wiesbaden .
Im Monat Februar Beginnen folgende neue Lehr -

gemcinschaften :
Donnerstags ab 17 . Februar : Kurzschrift I für An -

f ä n g e r ,
Donnerstags ab 17 . Februar : Kurzschrift II für Fort¬

geschrittene ,
Dienstags ab 22 . Februar : Maschineschreiben I für

Anfänger ,
Mitte Februar jeweils Montags : Plakatschrift I für

Anfänger ,
Mitte Februar jeweils Freitags : Englisch I für An¬

fänger ,
Ende Februar - jeweils Samstags : „ R e f a " - Leh r ga n g

lA r b e i t s z e i t st u d i e n ) .
Anmeldungen für diese Lehrgemeinschaften sind u m -

gehend an die DAF .- llbungsstätte , Wiesbaden , Wellritz -
straße 49 , zu richten . Sprechstunden und Auskunft von 16 bis
19 Uhr , außer Mittwochs und Samstags .
Ortswaltung W . - Südend .
Am Montag , den 14 . Februar , 20 .30 Uhr . Versammlung in
ber Aula der Kutenbergschule . Restloses Erscheinen aller Mit¬
glieder der Ortswaltung ist Pflicht .
Lrtswaltung W . - Rambach .
Am Montag , den 14 . Februar , 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung
im Rest . „ Rebstock

"
.

„ Das Deutsche Handwerk " .

wieviel Angehörige des
Deutschen Turn - und Sportfest in Frage kommen . Zu
melden sind :
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mächlichcre Gangart , int gleichen Moment dröhnen aber die

Schläge der vollen Stunde , obwohl der große Zeiger luitig
noch 7 oder 8 Minuten zurücksteht . Eine baldige ? Heilkur
der Uhr wäre dringend vonnöten .

Unterstützungs -Auszahlung . Die Auszahlung der Sozial -
rcntnerunterstützung erfolgt am Mittwoch , 16 . Februar wäh¬
rend der üblichen Zeit bei der Stadt . Zahlstelle .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Rentenauszahlung . Bei der hiesigen Zahlstelle werden
am Dienstag , 15 . Februar die Sozialrentner - und Kriegs -
Hinterblicbenen -Unterstützungen ausgezahlt .

Silberne Hochzeit . Am 11 . Februar feierten die Eheleute
Anton K o h l h a a s und Anna , geb . Kolb , Talstraße 10 , das
Fest der silbernen Hochzeit .

Seine Meisterprüfung im orthopädisch - mechanischen Hand¬
werk bestand Max Hahn vor der zuständigen Prüfungs -
lommission .

Wiesbaden > Erbenheim .

« tragenarbeiten . Zur Zeit ist man damit beschäftigt , die
Kurve am Eingang zur Umgehungsstraße in der Frankfurter
Straße zu heben . .

Noch glimpflich abgclauscn . Beim Abrollen eines be¬
ladenen Güterwagens am hiesigen Bahnhof , wollte am Frei - ,
tagmittag der Bulldogg einem von der Ziegelei Merten kom¬
menden Auto ausweichen und wurde von dem inzwischen ins
Rollen gekommenen Güterwagen -, erfaßt und beschädigt . Der

Preußisch - süddeutsche Ltaatslotterie .

Freitag - Vormittagsziehung .
3000 NM . : 167 714 179 603 .
2000 RM . : 157 362 175 841 206 440 225 435 240 201

254 899 264 389 .
1000 RM . : 3176 11396 28 542 52158 53 459 56 229

61 803 66 209 66 965 91 003 95 365 110111 112 638
120 519 136 955 . 137175 159 622 176 412 179 264 216 017
227 416 234 295 238133 253 647 265 907 282 994 296 089
302 470 313321 314134 317 425 345 780 378118 .

Freitag -Nachmittagsziehung .
30 000 RM . : 26 412 .

5000 RM . : 40 321 264 478 .
3000 RM . : 49 582 330127 352 149 399 064 . .
2000 RM . : 68193 81200 84 920 141322 160 732

262 807 277 238 312 356 350106 371031 393 441 .
1000 RM . : 2036 64154 90152 92159 129 322 129 327

173 579 175 506 188118 197 882 207 845 251283 251424
267 813 302 936 303 349 307 588 335 827 337 419 382 227
391293 398 444 . ( Ohne Gewähr .)

Fahrer der Zugmaschine und die Hilfsarbeiter kamen mit
dem Schrecken davon .

Der Waschbach erhält in der Nähe der Mainzer Straße
ein ca . 250 Meter lange Kanalzufuhr . Die Arbeiten sind be -
bereits vergeben und werden in aller Kürze in Angriff ge¬
nommen werden .

Theqter « Kurhaus • Film ^
Deutsches Theater . Samstag , 12 . Febr . , 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Madame Butterfly
"

. St . -R . G 21 . — Sonntag ,
13 . Febr ., 18 .30 - 22 .30 Uhr : „ Rienzi

" . St . - R . D 21 . —
Montag , 14 . Febr . , 20 .00 — 23 .00 Uhr : „ Heinrich und
Friedrich

"
. St .- R . A 21 .

Residenz -Theater . Samstag , 12 . Febr ., 20 .00 — 22 .30 Uhr .
„ Zweigespann "

. — Sonntag , 13 . Febr . , 15 .30 bis
18 .30 Uhr : „ Die Primanerin

"
. 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Lauter

Lügen
"

. — M o n t a g , 14 . Febr ., 20 .00 — 22 .30 Uhr :
„ Zweigespann

"
.

Kurhaus . Sonntag , 13 . Febr ., 16 .00 Uhr großer Kurhaus¬
saal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
20 .00 Uhr im großen Saale : Konzert . Leitung : Musik¬
direktor August Vogt . Solist : Kammermusiker Erich
Bergmann , Harfe . 1 . Ouvertüre II ( F . Smetana ) ;
2 . Deutsche Tänze , op . 10 ( M . Reger ) ; 3 . a ) Konzert -
etude für Harfe ( M . Tournier ) ; bj Improvisationen für
Harfe ( W . Posse ) ; 4 . Niederländische Suite ( C . Fllrstner ) :
5 . Szenen aus der Oper „ Alessandro Stradella "

( Fr . v .
Flotow ) ; 6 . Suite aus dem Ballett „ Dornröschen "

( P . Tschaikowskvi . Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer -
und Kurkarten gültig . — Montag , 14 . Febr . , 20 .00 Uhr
großer Kurhaussaal : In Verbindung mit dem Wies¬
badener Kur - und Verkehrsverein :

'
Lichtbildervortrag

Dr . Wolfram Waldschmidt : „ Was das Kurhaus erzählt
"

.
Eintrittspreis : 0 .20 RM ., für Mitglieder des Kur - und
Verkehrsvereins u . für Dauerkarteninhaber : Eintritt frei .

Vrunnenkolonnade . S o n n t a g . 13 . Febr . , 11 .30 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein , E . B . Montags den
14 . Febr ., 20 Uhr . Kurhaus , Kl . Saal . : Licktbildervorträg
Dr . Wolfram Waldschmidt : „ Was das Kurhaus erzäblt

"
.

Eintritt für Mitglieder und Dauerkarteitinhaber frei .
Scala - Variete . „ 1 (P Variets -Delikateffen

" mit Marocco Boys
and Julia .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ Perlen der Krone "

.
Walhalla : „ Die Korallenprinzesiin

"
.

Thalia : „ Das indische Grabmal "
.

Film -Palast : „ Die Fledermaus
" .

Capitol : „ Zauber der Boheme "
.

Apollo : „ Die gelbe Flagge
"

.
Luna : „ Maria , die Magd

"
.

Olympia : „ Der Mord im Nebel "
,

Union : „ Die graue Dame "
,

llrania : „ Die Stimme ohne Gesicht
"

.

für den

Darm
für die

Nieren

X>
_______

Beutel RMr5Oz Karton RM .4 .50 <7
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Hi-

rechtzeitig wegschaffen . Unter dem Einsatz zweier Motorspritzen
gelang es schließlich , des Feuers Herr zu werden .

Milchpantfcherei mit Gefängnis bestraft .

— Wetzlar , 11 . Febr . Da sich in der hiesigen Gegend in
letzter Zeit die Fälle mehrten , in denen Milchpantschereien
ermittelt wurden , ohne daß die Geldstrafen deswegen den
gewünschten abschreckenden Erfolg hatten , fällte der Straf¬
richter beim Amtsgericht Wetzlar nunmehr wegen einer
solchen Verfehlung eine Gefängnisstrafe von zwei Wochen .
Angeklagt war ein in den 60er Jahren stehender Landwirt
aus dem Kreisort Hohensolms , besten Einreden von dem
chemischen Sachverständigen einwandfrei widerlegt wurden .
Die abgelicferte Milch , die beanstandet wurde , enthielt
15 v . H . Wasser .

Frankfurter Nachrichten .

18 Angestellte des Frankfurter Schlacht - und Viehhoses

verhaftet .

— Frankfurt a . M ., 11 . Febr . Die Kriminalpolizei

hatte in Erfahrung gebracht , daß Angestellte des Schlacht -

und Viehhofes Freibankfleisch , Fett und Teile von kranken
Tieren , die zur Vernichtung bestimmt waren , widerrecht¬

lich an sich gebracht und an Metzger verkauft hatten .

Wegen dieser Diebstähle und damit zusammenhängender

Hehlerei wurden bis jetzt 18 Personen in Untersuchungshaft

genommen .

Ein Bann sammelte 21000 kg Altmetall .

— Frankfurt a . M ., 10 . Febr . Seit etwa 15 Monaten
steht die Hitler - Jugend im Kampf gegen den Verderb
und int Einsatz für den Vierjahresplan mit in vorderster
Front . „ Viele Wenig geben ein Viel .

"
Nach diesem Grund¬

satz sind die Gebiete der Altstoffsammlung genauestens ab -
ge

'
grenzt worden , um dadurch eine gründliche Erfassung zu

erzielen . Die Hitler - Jugend sammelt ausschließlich Zinn -
tilben , Flaschenkapseln und Silberpapier . Keine Haushal¬
tung wird von den eifrigen Pimpfen und Hitlerjungen . die
allmonatlich ihren Sammeltag haben oder in kürzeren Zeit -
abständen regelmäßig wiederkommen , ausgelassen . Die ge¬
sammelten Kleinstmengen werden sortiert und an den Alt¬
materialhandel weitergegeben . Für die HI . bedeuten dte
Beträge , die durch den Verkauf der Altmaterialien erzielt
werden , eine wertvolle , wenn auch kleine Hilfe . Heimein -

richtungen , Fahrt , Lager und Unterstützungen hilfsbedürf¬
tiger Junggenoffen werden von diesen Beträgen finanziert .
Die Sammelergebnisse , die bis jetzt erzielt wurden , legen
Zeugnis von der Einsatzbereitschaft der HI .- und D2 . - Ein -
heiten ab . 3m Standort Frankfurt a . M . wurden allein
im Jahre 1937 für insgesamt 4200 RM . Altmetalle ge¬
sammelt . Das sind 21 000 kg !

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten
und . Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

» Der Sonntag ."

Aus Dan unü Neovim —

Taunus und Main .

Ein Schwindlerpaar verhaftet .

— Idstein , 11 . Febr . Mitte Januar suchten in Idstein und
anderen Orten des , Untertaunuskreises ein Mann und eine
Frau zahlreiche Pfarrhäuser auf und erschwindelten Unter¬
stützungen . Die Gauner wurden jetzt in Hahn fest -
g e n o m m e n und dem Landgerichtsgefängnis in Wiesbaden
zugeführt . Es handelt sich um zwei steckbrieflich gesuchte Per¬
sonen , die auch im Kreise Wiesbaden und im Rheingau ihr
Unwesen trieben . Beide gaben sich fälschlicherweise als Ehe¬
paar aus und führten immer wieder andere Namen .

Der Zutritt zu den Königsteiner Kuraulagen für Juden
verboten .

— Königstein , 11 ., Febr . Die Stadt - und Kurverwaltung
Königstein i . T . hat folgende Anordnung erlassen : Juden ist
der Zutritt zum städtischen Kurhaus sowie zum Kurhauspark
verboten . Desgleichen ist die Benutzung des städtischen
Schwimmbades und der dazu gehörigen Liegewiese Juden
untersagt . Des weiteren ist das Parken , sowie jeglicher Aufent¬
halt auf städtischen Parkplätzen Juden verboten . Die Benutzung
sämtlicher städtischer Anlagen und Spielplätze , sowie das Be¬
treten der Burgruine wird Juden hiermit untersagt .

<- ,
= B ^ > Schmalbach , 12 . Febr . Das Fest der goldenen

Hochzeit feierten am Freitag , 11 . Febr ., die Eheleute
Kaschube , Kirchgasse . Der Jubilar war lange Jahre bei
dem hiesigen Landratsamt als Kreisbote tätig . — Seinen
90 . Geburtstag beging am Freitag unser zweitältester Ein¬
wohner , der ehemalige langjährige Brunnenmeister von der
Staatlichen Kurverwaltung , Johann B a l l m a n n . Der
Jubilar ist Veteran von 1870/71 . — Im Gasthaus „ Zur
Löwenburg

"
sprach im Auftrage des Landrats Kreisbau¬

meister Becker über die Errichtung von Eigenheimen ,
Kleinsiedlungen , ländlichen Werkwohnungen usw . . wofür sich
eine große Anzal ) l Handwerksmeister interessierte . — Die
Kreisverwaltung hatte die Bürgermeister , Ortsgruppen »
und Stützpunktleiter der Partei , die Führer der Parteiglie¬
derungen . sowie die Angestellten und Beamten der Kreis¬
verwaltung zu einem Kameradschaftsabend im „ Linden¬
brunnen "

eingeladen . Bei Musikkapelle und humoristischen
Vorträgen verlebten die Gäste unterhaltsame Stunden . —
Der Reichsbahninspektor i . R . Wilhelm Schreiber nyd
Frau Sophie , geb . Menges , feiern am 12 . Febr . das Fest
der silbernen Hochzeit .

— Neuhof , 11 . Febr . Der Bau der Umgehungsstraße
wurde vor einigen Tagen von der Idsteiner Straße aus
begonnen .

- — Niedernhausen , 11 . Febr . In der Sitzung des Ee -
meinderats sprach der Bürgermeister über die jüngsten
Verhandlungen zur Errichtung eines Wirtschaftsgebäudes
am Autobahnzubringer Niedernhausen am „ Grauen Stein "

.
Der Abgabe von Eemeindeaelände dafür wurde zugestimmt .
Auch der z . Zt . herrschende Wohnungsmangel wurde erörtert .
Die Gemeinde plant , ein größeres Gemeindehaus für Miets¬
wohnungen zu errichten . Anschließend fand noch eine Aus¬
sprache über Obstbaumpflege , Wildschaden und Fluchtlinicn -
plan statt .

— Wildsachsen , 11 . Febr . Nach etwa achtjähriger Tätig¬
keit als Lehrer in unserer Gemeinde wurde Lehrer Weber
zum 15 . d . M . in die Nähe von Hachenberg ( Westerwald ) ver¬
setzt . Die hiesige Lehrerstelle wird Bis zur festen Besetzung
von Junglehrer Albert versehen .

= Wallau , 11 . Febr . Am Sonntag , 13 . Febr ., vollendet
Herr Karl Demmer I . sein 81 . Lebensjahr .

Mainz und Umgebung .

80 . Geburtstag eines alten Soldaten .
— Mainz , 11 . Febr . In Rüstigkeit vollendete am

11 . Februar , Oberstleutnant a . D . Fritz Liebrccht , Wein¬

gutsbesitzer in Bodenheim a . Rh ., sein 80 . Lebensjahr . 3n
ihm ist ein Stück Mainzer Militärgeschichte von mehr als
einem halben Jahrhundert verkörpert . 1858 in Ruhrort ge¬
boren , trat er 1878 als Fahnenjunker beim 1 . Nass . Jnf . - Reqt .
Nr . 87 in Mainz in den -Heeresdienst ein . Liebrechts militärische
Laufbahn ist insofern als eigenartig zu bezeichnen , weil er
seine ganze Dienstzeit beim gleichen Regiment ableistete . Beim
Jnf .- Regt . 87 durchlief er die Rangliste vom Fahnenjunker bis

zum Major und Bataillonskommandeur . Wenn man heute im

ganzen Nassauer Lande die alten Soldaten nach Liebrecht fragt ,
| o gibt es nur ein Urteil : „ Streng , aber gerecht

"
. 3m Welt¬

kriege war Oberstleutnant Liebrecht Kommandeur eines Küsten -
bewachungsbataillons in Schleswig - Holstein , später komman¬
dierte et ein Landsturmbataillon in Galizien und schließlich
war er Chef des Kraftfahrwesens des XVIII . AK . in Frank -
iurt a . M . Fritz Liebrecht ist seit 3ahren Vorsitzender des Pcr -
fembes rheinhessischer Naturweinoersteigerer .

Nus dem Rheingau .

Weinbau und Weinhandel .

! ! Aus dem Rheingau , 11 . Febr . 3n den Weinbergen
werden die Rodungsarbeiten weiter gefördert . 3n den¬
jenigen Parzellen , wo diese Arbeit bereits in den letzten
Wochen ausgeführt worden ist , künden bändergeschmückte
Fichten - und Tannenbäumchen , daß nach altem Brauch und

Vätersitte der Besitzer seinen Arbeitern bei dem Ausheben
des letzten Grabens einen erquickenden Trunk spendete . Hier¬
bei würde auch vielfach eine Urkunde , in einer Flasche
steckend , auf die Sohle des letzten Grabens gelegt , die ein¬
mal einer späteren Generation über die Anlage des be¬

treffenden Weinbergs , sowie über unsere heutige Zeit be¬

richten soll . Bei gutem Wetter wird der Rektzchmlt fort¬
gesetzt , der vereinzelt schon beträchtliche Fortschritte gemacht
bat . Der Stand des Rebholzes , das bis jetzt gut durch den
Winter gekommen ist , stellt zufrieden . Die neuen Weine
haben sich nach dem ersten Abstich sehr schön entwickelt . 3m

Weingeschäft besteht auch weiterhin lebhafte Nachfrage , be¬

sonders nach 1937er , daneben werden aber auch ältere Jahr¬
gänge gehandelt .

) ( Eltville , 11 . Febr . Ihre silberne Hochzeit feiern am
kommenden Dienstag die Eheleute Willi Kopp und Frau
Barbara , geb . Schwab , die Inhaber des „ Deutschen Hauses

" .
— Der Städt . Sammlung hat Josef F l e s ch n e r mehrere
wertvolle Sachen , darunter Bücher aus den Jahren 1698 und
1710 , eine alte Jagdtasche und zwei Pulverhörner gestiftet .

) ( Erbach , 11 . Febr . Der Lehrgang im Deutschen
Frauen werk über häusliche Krankenpflege , den Gabriele
Licht - Wiesbaden geleitet hatte , wurde unter Leitung von
Ortsfrauenschaftsführerin Kohlhaas im Beisein von Orts¬
gruppenleiter Salheiser und Kreisfrauenschaftsführerin
Reu -Braubach im „ Walfisch

"
abgeschlossen . Musiklehrer

Wagner führte mit der JV .- und JM - Spielfchar die Kantate

„ Die Welt gehört den Führenden
"

auf . — Hier ist wieder ein
herrenloser auf dem Rhein treibender Rachen gelandet
worden .

) ( Winkel , 11 . Febr . Eine hiesige Viehhalterin .mußte
vom Amtsgericht in Rüdesheim zu 80 RM . Geldstrafe und

zum Tragen der Gerichtskoften verurteilt werden , da eine
Untersuchung der von ihr abgelieferten Milch einen unstatt¬
haften Wasserzusatz feststellte .

) ( Geisenheim , 11 . Febr . Im Kreise von fünf Kindern
und 14 Enkeln feiern die Eheleute Johann L a u z i ihre
goldene Hochzeit . — Unser ältester Mitbürger , Schuhmacher -

meister Johann Renz , der noch bis vor kurzem in seinem
Beruf tätig war , vollendet bei guter Gesundheit und in

geistiger Frische sein 90 . Lebensjahr .

m Rüdesheim , 11 . Febr . Das Amtsgericht Rüdesheim
verurteilte einen Mann zu zwei Wochen Gefängnis ,
weil er die sozialen Abgaben , die er von seinen Gefolgs¬
schaftsmitgliedern einbehielt , nicht an die Krankenkasse ab¬
führte . Vor Gericht versuchte der Mann sein Tun damit

zu erklären , daß er seinen Arbeitern den vollen Lohn aus -

oezahlt habe und glaubte , daß dadurch alles erledigt fei .
Außerdem will er in Unkenntnis gehandelt haben . Das
Gericht konnte aber nachweifen , daß er wohl wußte , wie er
sich zu verhalten habe , um nicht mit dem Gesetz in Konflikt
zu kommen , außerdem hat ihn die Krankenkasse oft an die

Begleichung der Beträge und überhaupt an die ganze Sache
erinnert . Die Gesetze , die zum sozialen Wohl , der Gefolg¬
schaft geschaffen würden , müßten , so betonte der Amtsrichter ,
unter allen Umständen befolgt werden .

) ( Aßmannshausen , 11 . Febr . Der Verkehrsverein
( E . V .) hat im Hinblick auf die in wenigen Wochen zu er¬
wartende Reifezeit mit Verfchönerungsarbeiten im Ortsbild
begonnen . — Arn Friedhof ist durch Setzen eines neuen Ge¬
länders eine den Verkehr behindernde Straßenkuroe über¬

sichtlicher gestaltet worden . — 3n einer Streitsache zwischen
zwei verfeindeten Schwägern , die einander des Diebstahls
gebrauchter Schuhsohlen ( !) bezichtigten , konnte das Amts¬
gericht in Rüdesheim keine Schuld nachweisen und sprach
den Angeklagten frei . Wie weit Feindschaft gehen kann !

Lahn und
"
Westerwald .

1060 Liter ßl in Flammen .

— Weilburg , 11 . Febr . 3n dem Keffelraum der Weil¬
burger Lackfabrik entzündete sich infolge Überhitzung der In¬
halt eines Kessels . Die brennende Flüssigkeit setzte auch den
Inhalt eines zweiten Kessels in Brand , so daß schließlich
1000 Liker Dl in Flammen standen . Durch die starke Rauch -
und Hitzcntwicklung waren die Löscharbeiten der schnell herbei -

gccilten Feuerwehren äußerst schwierig . Die in der Nähe „
des

Brandherdes lagernden gefüllten Benzin - und Benzolbehälter
konnten mit Gasmasken ausgerüstete Feuerwehrmänner noch
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Gewiß,man kann im Sportanzug
auch Tango tanzen . . .

aber ein Mann , der etwas auf sich bält ,
entscheidet sich doch lieber für einen
dunklen Anzug zum Tanzabend . Und
je nachdem , wie Sie die Figur haben , groß
und schlank , oder breit und gedrungen ,
kann es ein Sakko oder Zweireiher sein .
Wollen Sie sich nicht einmal von

ThÄetefaf
Neugasse , Ecke Ellenbogengasse

beraten lassen ? Er ist bekannt für
Herrenkleidung von gutem Ruf .

Sag Watt - Anzeigen sind , billig und erfolgreich 4 *

Noch 2 Fahrten Mittelberg 1036 m

ein Winterparadres imAllg äu
19 . — 27 . Februar und 26 . Februar bis 6 . März

LL Elch Zialiensahis
21 Tage RM . 300 .- und RM . 280 . -
14 Tage bis ROM RM . 176 .-

Oberitalien Riviera
14 Tage RM . 176 .-

s Dalmalien - Ragusa
20Tage RM . 330 .- 15Tage 279 .-

Devisenantrag umgehend erforderlich

DloMlior^ otftdigrag
Mittwoch , 16 . Februar , ab 9J4 Uhr ver¬

steigere ich im Auftrag in meinen : Lokal

Taunusstr . 40 , Tel . 28459
diverse Einzelmöbel , wie Schränke , Tische ,
Stühle , Sofas . Couchc , Chaiselongue , Betten ,
Matr . i . Roßh . u . Wolle , breit . Messingbett ,
Mahag .- Sekretär , Eich .- Bücherschr ., Büfett ,
Nußb .- Dielenschrk . , Stollenschränkchen , Eich .-
Hängevitrine , Waschkomm ., Nachttische , Kom¬
mod . , Vorratsschränke , sch . Pitchküche , Küchen¬
schränke , Eisschränke , Fliegenschrke . , Servier¬
tisch , schw . Säule , Grammophone u . Pl . , Gei¬
gen , Cello , Ausstellsachen . Zinngeschirre , zwei
Paukenfelle , Kleidungsstücke , Maskenkostüme ,
Bücher , Bilder , Bilderrahmen . Lüster und
Lampen . Trumeau - u . and . Spiegel , Zimmer¬
öfen , Eash . m . Backof . , elektr . u . Petroleum -
Heizöfchen , eis . Waschmasch . , Wäschemangeln ,
Nähmaschine . Zinkbadewanne , Sitz - u . Kind .-
Badewannen , Haushaltssachen u . and . mehr
freiwillig gegen Barzahlung .

Besichtigung täglich durchgehend .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schätzer

Übernahme von Versteigerungen aller Art .

Xhdnfand - ttutaiaö -

Wiesbaden , Wilhelmstraße 60 Tel . 21184/85

Da gähnt er nun vor dem Wrack

seines Radio -Apparates von Anno

dazumal , der eisig schweigt . Viel¬

leicht kennt er noch garnicht die

vielen neuen , preiswerten Modelle ,

die A . L. ERNST gern zwanglos und

unverbindlich vorführt ! Bitte , lernen

Sie den vollkommenen Hörgenuß
kennen , besuchen Sie

17 »

DieGalerie *
'

der großen f,

Reparaturen — Antennenbau

Taunusstraße 13 — Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft
für Radio und Musik

Ach Wteigmg !
Dienstag , 15 . und Mittwoch , 16 . Febr . 1938 ,
vormittags 9 . 30 Uhr durchgehend ohne Panse
versteigere ich in meinen Versteigerungssälen

Wiesbaden

9 Luisenstratze 9

1 . Im Wege des Pfandverkaufs aus früherem

fürstlichen Besitz
1 kehr feines Sveisescrvicc mit Kaffeeservice

( Berlin ) , handgemalt :
1 sehr schönes Sveisekervice ( Berlin ) :
Kunstgegenstände in Porzellan , Marmor und

Bronze , Kristalle , sehr eleg . Kristallüster .
Gemälde , alte Kunststiche , große Anzahl
sehr feiner Gläser , große Partie Portieren
sehr gute Tisch - und Bettwäsche : zirka
in Brokat und Seide . Vorhänge . Rollos ,
232 Bettücher und Quertücher , zirka 181
Bettbezüge , zirka 111 Tafel - und Tisch¬
tücher , zirka 498 Servietten , zirka 951
Handtücher , Leibwäsche u . Einzclmobiliar .

2 . Im Wege des Pfandverkaufs : ’

schwarzer , sehr guter Flügel . Eichen -
Speisezimmer . eingel . Schreibschrank mit
Aufsatz . eingel . geschweifte Kommode ,
Stollenschrank , Eckschrank . Kleinmöbel ,
Waschkommoden u . Nachttische , 3tür . Nußb .-
Spiegelschrank , Roßh .- Matratzen , Feder¬
betten , Korbmöbel , Standuhr . Spiegel ,
Porzellane , Kristalle , Gläser , Wäsche und
Geweihe .

3 . Aus freiwilligen Aufträgen :
1 sehr eleg . Nußb .- Sveizezimmer - Einricht . .
1 febr gute Eich .- Sveisezimmer - Einrichtung

mit Vitrine ,
1 sehr schöner mod . 3tür . Eich .- Bibliothek -

schrank mit reicher Schnitzerei .
1 mod . 3tiir . Eichen - Bihliotbekschrank ,
1 mod . Schlafzimmer - Einrichtung

( Goidbirke ) ,
1 mod . Eichen - Schlafzimmer - Einrichtung ,
1 Helle Nußb . - Schlafzimmer - Einrichtung

mit 3tür . Sviegelschrank ,
1 sehr guter schwarzer Flügel .
große Anzahl Einzelmobiliar für Speise - .
Herren - und Schlafzimmer . Perserteppich ,
5 Perserbrücken , Kelim , Portieren , Dam .-
Pelze und Stola , 2 Damen - Brillantringe ,
sonstige Schmuckgegenstände , Schrankkoffer ,
Rohrvlatten - und andere Koffer , kombin .
emaillierter Küchenherd . Küchenmöhel ,

öffentlich , meistbietend , gegen Barzahlung .

Besichtigung : Montag - Nachmittag von
3 — 6 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeid , u . öfftl . bestellt . Versteigerer
Luisenstraße 9 . Fernruf 22448 .
40 Jahre am Platze bestehendes Unternehmen

Größte u . vornehme Ausstellungssäle .

H
Schau

bedient

Sie

billigst .

Teppiche ,

Gardinen ,

Dekoraticns -

stoffe ,

Möbelstoffe ,

Brücken , Bett¬

umrandungen ,

Läuferstoffe ,

Vorlagen ,

Steppdecken ,

Couch - und

Divandecken

in unserem

Ausstellungs¬
raum

Unieeasse8
wirbt um Sie !

Unsere grosse

Spezial -

Abteilung

Lilzenburqcr
Das Modenhaus im Mittelpunkt Wiesbadens

Kirchgasse 31 - Ecke Friedrichstraße

Verkauf
zu unseren Preisen ist nicht

schwer , wir wollen aber

noch mehr verkaufen , weil

wir norm Umzug stehen .

Neue Kunden sollen sich

an unser Modenhaus ge¬

wöhnen . Augenscheinliche
Leistung , offensichtliche ,

jedermann überzeugende
Tat sprechen für sich .

Umzugs -

kosten werden für uns ge¬

ringer , wenn wir jetzt
weiter unsere modische

Damenkleidung
durch niedrigste Preis¬

gestaltung , im alten Haus ,

soweit wie irgend möglich
räumen ,

Teil -

weise haben wir unsere

Preise , zum Vorteil unserer

Kunden , weil wir umziehen

nunmehr nochmals herab¬

gesetzt .

hilft nur Wärme

Heizkissen
11 . 70 9 . 60 6 . 30

mit 2jähriger Garantie

Michelsberg 20

Karosserie
Kotflügel und Vlecharbeiten an
Kraftfahrzeug , führt fachmännig
und schnell aus

Sourer & HW «
Moritzstraße 50 . Tel . 25584 .

Blutreinigungs - Tee
Aus 18 hochwirksamen Kräutern , reich an
Mineralstoffen . Stoffwechselfördernd und
reinigend . GegenHautunreinheit .Erhältlich :

Sa ! us - Reform hc us

Wiesbaden , Friedrichstraße 18
am Schillerplatz - Tel . 213 76

Sealyham - Terrier - Zwinger
Amora

gibt Jungtiere ab .
Bad Homburg , Adols - Sitler -

Straße 25 . Telephon 2022 .

■ IlIHHIlinUHIIII
Welcher Transporteur nimmt

Beiladung
mit von Neuhäusel b . Koblenz n .
Wiesb . , 2 % Zim . ? (Sei . Ang . m .
Preisang . unt . F . 481 an T .-Vl .
unniMniminna

das „ Wiesbadener Tagblatt
" liest ,

braucht das Folgende nicht zu lesen
• es ist nicht für ihn bestimmt

Weil die heutige Zeit jeden Tag etwas Neues /

bringt , das jeden Volksgenossen persönlich j
angeht , oft auch sich vorteilhaft auswerten !

läßt,manchmal demNichtwissenden großen j
Schaden bringt , kann man es mit bestem /
Gewissen als unumgänglich notwendig be - j
zeichnen,eineTageszeitung zu halten . Für /

Kaufleute ist es nach richterlichem Ent - j
scheid ( siehe WiesbadenerTagblatt vom /
24 . Januar 38 , Nr . 19 , Seite 5 ) Pflicht , /
eine Tageszeitung zu halten . /

EhCmänilCr , Wie Sic sein sollen

sorgen dafür , daß ihre Frauen sich nicht immer wieder
selbst mit der Säuberung der Wäsche quälen müssen .
Vorteilhafter für jeden modernen Haushalt stellt sich
die sorgfältige und schonende Behandlung aller Art
Wäsche , als Naß - , Pfund - , Preß - oder Stück wasche in der

Großwäscherei Fischer
Wiesb . - Hambach / Telephon 23380

Gardinenspannerei / Spez . Herrenstärkewäsche

EIGENER LADEN : Oranienstraße 18

ANNAHMESTELLEN : Färberei Zwick & Heeschen , Langgasse 4 ,
Färberei Capitata , Yorckstraße 17

Peking -Palasthundchen Bill , zu vk .
la Stammbaum .

Zwinger Vom schönen Rhein ,
Mainz -Weisenau , Hohlstraße 57 .

EkWstliche
'

kniOWiigen

Schreibstube
gut , billig
Masch . verleih .
50 Pf . täglich .
An- u . Verkauf

emmen M
Neugasse A

Sfflteiü -

mMinen .

Svezial -
Revaratur -
Werkstättc

Hans Mück .
Wellritzstraße 29

Ruf 28662
( Busch ) .

Haus -

Verwaltg
erledigt $

fachkundig
K . Spannuth
früh .Bankbeamt .
Geisbergstr .2

Lkenardeiten
solid u . vreisw .

E . Kayser
Kachelofenbau

Rbeinaauer
Straße 6 .

Telephon 26284 .

DhndMime
i . fed . Art . auch
in kleinst . Mena .
Wäscherei Krakr .
Luremburavl . 3 .
Telephon 27659 .

Reisen und Wandern

In Martinsthal im Rhg .

^
„ Historische Krone “

Die gemütliche Gaststätte

Orig . Rheing . Weine - Bestgepflegte

Neufang -Biere - Bek . gute Küche

Besitzer : Josef Barbeier

1935er
natur

zapft

J . Scharhag
Martinsthal

Rotheck 65
= ___

OER WEG

® Erfolg
iet eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Hau .»
Langgaete 21

Erhalte deine Schönheit

durcVi amQuft Präparate

und Behandlungs - Methode nach Dr . Boerlage , Paris , Wiesbaden

Erhältlich bei Parfümerie Wenzler und

Parfümerie Kästner & Jacobi

Kosmetisches wissenschaftliches Lehr - Institut

KI . FrankfurterStr . 5 , Tel . 27253 . Kostenl . Vorführungen dortsei bst
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